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I. Bekarrntmachunqen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Abnahme der in der Schlachthaus-Anlage sich

ergebenden Schlachtabfälle an Brühklauen und
Borsten für die Zeit vom 1. April 1897 bis
»l. März 1898 soll iff.ntlich vergeben werden.

Der Termin ist auf Donnerstag , de» 4 . März,
Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlachthaus-
Verwaltung anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 808
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

. _ Wagemann.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn
ftroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs-
Mage dahier pro 1. April 1897 bis 30. Sept. 1897
i°ll öffentlich vergeben werden.
. ^ Termin auf Donnerstag , den
■*. März c , Nachmittags Uhr, in dem Bureau
der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
dffenliegenu. Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu
«eben sind.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 807
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus- Deputation:

Wagemann.
Bekanntmachung.

. Die Stelle eines Hausmeisters im hiesigen Cur
Mse soll sobald als thunlich neu besetzt werden. Zu
den Obliegenheiten dieses Postens gehören: Die Ueber-
wachung des Curhauses und des gesammten Haus-
^nebes, des zahlreichen Dienstpersonals innerhalb und
außerhalb des Hauses, die Führung des Mobilar-
snventars, die Auskunftsertheilung an die Besucher des
Kurhauses, die Entgegenahme von Beschwerden und
Erledigung derselben». s. f. — Das gesummte Haus
msonal ist ihm unterstellt.

Erfordernisse sind: Vollständige Gewandtheit
m»Gebrauch der englischen und französischen
Sprache , entsprechende Formen in dem Verkehr mit
^  besseren Publikum und eine ärztliche Beicheinigunq
aa«r entsprechende Gesundheit.

Dir Anstellung ist eine städtische. Der jetzige Inhaber
^ Stelle ist seit 7 Jahren im Dienste.
... Meldungen sind mit Gehaltsanforderung—Anfanas-

über Mark 2500 - unter Beifügung eines
^ -geschriebenen Lebenslaufes, ärztlichem Zeugniß und
Zeugnissen über frühere Thätigkeit an den Unterzeichneten
^ ruhten. Einem Bewerber in mittleren Jahren, der
u Hvtelwesen erfahren ist, wird der Vorzug gegeben,

^urch besonderen Beschluß kann bei Wohlverhalten und
s prechender Dienstleistung Pensions-Berechtigung be
'Uigt werden.

^Anerbietungen , welche den obigen Bedingungen
da« »!"Esprechen, bleiben unberücksichtigt. Nähere» durch
" Bureau der Curverwaltung.
$0 Wiesbaden, den 22. Februar 1897.
EIL,_ _ Ferd . Hey ' l,  Curdirector
tojauf  Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-
^ ^ rendcn Baugelände um den Neubau des Armen-

Bekanntmachung.
Freitag , den 2«. Febr . d. Js -, Morgens

9 Uhr beginnend, sollen in dem Hause Bleich-
ftraße No. 1 hier, verschiedene Hausgeräthe, Kleider,
Weißzeug, Koffer, Gold - und Silbersachen,
Bücher rc. aus den Nachlässen:

1. des Richard Georg Flachs, 2. des Philipp
Mohr von Biebrich, 3. des Philologen und
Sprachlehrers Carl Philippar von hier, 4. des
Tagl. Heinrich Prinz von hier, 5. der Wittwe
des Taglöhners Wilhelm Schmidt von hier,
6. der Wittwe des Schneiders Christian Schug
von hier, 7. der Margaretha Tesch von Na¬
stätten, 8. der Wittwe des Stallmeisters von
Vogel von hier, 9. der Köchin Adele Weiß-
von Gräfenthal, 10. der Schauspielerin Emmy
Vogel, 11. des Heinrich Steeg, 12. des Her¬
mann Münzer von hier

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert werden
Wiesbaden, den 20. Februar 1897. 804
_ Der Magistrat.

Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittmoch. den 3. März d. I ., soll im

Wiesbadener Stadtwalde Pfaffenborn
Nr. 55», 59, 58b und 57b das nachverzeichnete Holz
öffentlich meillbieteud versteigert werde«.

753 Nmtr. Buchen-Scheit,
187 „ Prügel,

6455 Stück „ Wellen,
8 Rmtr. Eichen-Scheit und 1 Rmtr. Prügel,
2 „  Weichholz.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr i« der
Mirthfchaft zum Waldhorn i» Clarenthal.

Auf Uerlangen wird das Kteiggeld bl-
l«m 1. September d. I . ereditirt.

Das Holz fitzt au gefestigte» Wege«.
Wiesbaden, den 20. Februar 1897.

Der Magistrat
In Vertr. : Körner.

fcocfi.' ^ Qûe8 an  der Mainzerstraße Hierselbst guter und
nê Erdboden unter den auf Zimmer No. 42 des

luiJ* 1234 -Kathhauses anzuerkennenden Bedingungen abgewerden.
Reflektanten wollen sich daselbst melden.

: Vilksbaden, den 8. Januar 1897.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:

Der Stgbtbqumrister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die bei Herstellung von Entwässerungs¬
anlagen städt. Grundstücke rc. im Rechnungsjahr
1897/98 vorkommenden Arbeiten, bezw. Lieferungen
sollen vergeben werden und zwar:

1. Erd - u. Maurerarbeiten;
2. Jnstallationsarbeiten;
3. Pflasterarbeiten;
4. Schreinerarbeiten;
5. Spenglerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Canalisations-
bureau Zimmer No. 57 eingesehen, oder von dort gegen
postfreie Zahlung von je 0.50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen« Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
S>. März , Vormittags 11 Uhr , einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1897.
Der Oberingenieur:

803 _ Frensch.
Bekanntmachung

Die Lieferung von circa 2000 Liter schwarzer
Tinte , 180 Fläschchen rother resp. blauer Tinte,
120 Kilo Kreide und 200 Tafelschwämmen für
die städtischen Schulen für 1897/98 soll im Submissions
wcge vergeben werden.

Offerten unter Mittheilung von Proben und eines
Preisverzeichnisses sind bis zum6. März 1897, Mittags
12 Uhr, in dem Rathhause, Zimmer No. 23, einzu¬
reichen, woselbst auch die Lieferungsbedingungen einge-
sehen werden können.

Wiesbaden, den 22. Februar 1897.
Der Magistrat.

Polrzer -Verordnnng.
Auf Grund der §8 137 und 139 de« Gesetze- über di« allge¬

meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G^ S . © . 195) und
der ZZ 6, 12 und 13 der AllerhöchstenVerordnung vom 20 . Sept.
1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Lande»«
theilen (G,«S . S . 1529) wird mit Zustimmung des Bezirks«
Ausschusses für den ganzen Umfang der Regierungsbezirk - unter
Aufhebung der diesseitigen Polizei-Verordnung vom 15 . Juni 1887
(Reg.-Amtsblatt No. 25, Seite 322) Folgender verordnet:

§ 1. Alle bereits abgestorbenen Obstbäume , sowie die dürren
Aeste und Aststumpsen an noch nicht abgestorbenen Obstbäumen
sowohl in Gärten als im Feldern sind seiten- deren Eigenthümer
oder sonstigen Nutzungsberechtigten, welchen die Verfügung über
dieselben zusteht, in jedem Jahre bis zu dem in $ 3 festgesetzten
Termin zu entfernen.

Dar dürre Holz ist albald wegzuräumen oder an Ort und
Stelle zu verbrennen.

8 2. Zur Verhütung der Insekten - und Pilzvermehrung
sind beim Abschneide« der dürren » est« und Aststumpfen der Obst-
bäume stet-

») alle Sägeschnittwunden von 5 Ttm . Durchmesser und darüber
mit Stcinkohlentheer oder einem anderen geeigneten Mittel
zu verdecken:

l») di« am Stamm und an älteren Aestrn durch Frost , Acker«
geräthe, Vieh u. s. w. hervorgernfenen Seitenwunden au»-
zuschneiden und mit Eteinkohlentheer »der sonst einem
geeigneten Mittel zu verstreichen;

e) die vorkommenden Astlöcher von dem modrigen Holz« zn
reinigen und so auszufüllen (beispielsweise mit einem Gemisch
von Lehm und Theer), daß da» Wasser nicht mehr ein«
dringen kann.

§ 3. Die in den 88 1 und 2 genannten Arbeiten find sobald
als möglich, längstens aber bi« zum 1. März de« auf da» Be«
merklichwerden de« Schadens folgenden Jahres auszuführen.

Den Landräthen , sowie den Magistraten zu Frankfurt a. M.
und Wiesbaden steht jedoch die Befugniß zu, diesen Termin sowohl
in einzelnen Fällen als auch allgemein bi« zum 1. April zu ver¬
längern.

8 4. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des § 34 des
Feld, und Forstpolizei-GefetzcS vom 1. April 1880 der daselbst
vorgesehenen Strafe von 150 Mark oder verhältnißmäßiger Hast.

Wiesbaden, den 5. Februar 1897.
Der Königliche RegierungS -Präsident:

I . B .: gez. Frhr . von ReiSwitz.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zm

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 22. Februar 1897. 807

Der Oberbürgermeister:
I . V.: Mangold.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten rc. für das
Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 sollen vergeben werden, nämlich:
1. Schreiben der Straßenschilder, Hausnummern und

Warnungstafeln,
2. Oeffnen und Schließen von Grüften auf den

Friedhöfen,
3. Erneuerung des Anstrichs der «lleebänke und zwar

a für 100 Stück zweifüßige und d für 150 Stück
dreifüßige, — sowie

4. Die Abnahme der sich auf dem städtischen Kehricht-
lagerplätzcn ergebenden Abfälle an Knochen, Lnmpen,
Glasscherben, Papier und altem Eisen.

Der öffentliche Berhandlungstag hierfür ist auf
Dienstag , de» S. März 1897 , Vormittags, für
No. 1 auf 10 Uhr, für No. 2 auf 10V, Uhr, für
No. 3 auf 11 Uhr und für No. 4 auf 11»/- Uhr, im
Rathhause, Zimmer No. 45 anberaumt, woselbst btS zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei,
verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen
einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer No. 45 des RathhauseS zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zn be«
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommenwerden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur : Richter.
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Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die nachstehend ansgeführten Arbeiten refp-Lleferung-u
für das Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 189.
bis 31 März 1898 sollen vergeben werden, nämlich:
1?Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbau-

Verwaltung, .. »
2. Lieferung von Eisentheilen, als : Rundeisen, Flach-

3. Lieferung vo? Seif'e, Petroleum, Maschinenöl, Brenn-

4. Lieferung von Holzgegenständen, als : Dielen, Latten.

5. Ausführung der Asphaltirungsarbeiten in den städt

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist aus
Montag , den 1. März 1867 Vormittags, für
No. 1 auf 10 Uhr, für No. 2 auf 11 Uhr, sur No 3
auf 11V, Uhr, für No. 4 auf 12 Uhr und für No. 5
auf 12V, Uhr Mittags , im Rathhaus« Zimmer No. 45
anberaumt, woselbst bis zu d-r angegebenen Zelt d e
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent
sprechender Aufschrift versehen einzureichenj ™ .

Die Bedingungen liegen während der Dlcnitstunden
im Zimmer No . 45 des Rathhauses zur Emstcht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanschläge m Empfang genommen
werden . ^onn

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897.
Der Ober -Ingenieur : Richter.

“V erreich n iss
van 25 . Fabruar 1897, (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Kaiierhol.
Dr . Ressner mit Frau

Düsseldorf
Dr . Faber , Arzt Eich
Badhaus zur Goldenen Krone.
Wetzlich , Stadtrath Dresden
Grüner mit Frau

Hat« Adler
Lucke , Kfm. Rathenow
Fuhrmann Gmünd
Spittler Stuttgart
Fuchs Crefeld
Rusche Magdeburg

Zwei BSeke.
Dölle, Kfm. Gardelegen

Hotel Einhorn.
Wolff, Kfm. Ulm
Mayer, Agent Frankfurt
Ziegler, Kfm. »
Neumann, Frl . Berlin
Kertzscher , Verwalter ,

Eisonbahn-Hotel.
Grün, Schauspieler Frankfurt
Neuer, Kfm. -
Mendershausen Elberfeld
Habel Vohwinkel

Srlner Wale
Hartdegen , Kfm. Dresden
Derhorst

Holz-Bersteigerimg.

Scheuten
Fürner
Hester
Lambert»
Heberer
Welling
Herrmann
Janowski

Berlin
Cöln

Neuss
Iserlohn

Karlsruhe
Mannheim
Solothurn
Mannheim

München

Weisse Lilien.
Seemann , Kfm. Cassel

Nassauer Hof.
Huss, Kfm. Schwerin

Villa Nassau.
Andrea mit Frau Cöln
Dresel , Frl . Detmold
de Greift , Frau Crefeld
Günther , Frau mit Bedien.London

Hotel Union. ,
Schmidt , f rl . Dortmund
Hofmann , Frl . »
Schulz, Frl . Bad-Ems
Reifert , Frl . »
Nölke, Bergingen . Oberwesel

Vier Jahreszeiten.
Dr . Raffel, Arzt Berlin

Hotel Weins.
Griebel , Baurath Berlin
Waener , Mühlenbesitzer

ö Gnadenthal
Sebnbert . Postinsp . Frankfurt

Nächste» Freitag , de«
8 « . d . Mts . , Vormittags
9  Uhr , werden im hiesigen Ge¬
meindewald,

Distrikt Nonnenrech»
(beim grauen Stein)

8 kieferne Stämme von 7 Fstm., bester Qual.,
131 Raummeter 6schuh. kiefernes Pfahlholz,

70  kiefernes Brennholz,
33 „ gemischtes Holz und

9600 Stück gemischte Wellen
öffentlich versteigert. 1ÖQ7

Frauenstein , den 20. Februar 1897.
304b Sinz . Bürgermeister.

Curhaus za Wiesbaden.
Cycluft vea 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag , den 2 « Februar , Abends 7Vs Ubr:XII. und letztes Concert

Fest -Aufführung

jauuwBM - -

11. Merk M»»ichk ßrliuuuiiaartjnuflcu
Holzabfuhr.

Die Abfuhr von 30 Raummeter Buchenicheitholz
aus dem Schutzbezirk Bleidenstadt, Distrikt »Haidekopf
an das hiesige Justizgcfängniß soll mi Submlsstonswege
vergeben werden Offerten stnd verschlossenm t Auf¬
schrift . Holzabfuhr für das Gefangmß" bis spätestens
3. März er., Bormittags 11 Uhr, an das Sekretariat
der Staatsanwaltschaft dahier einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1897. ^
Der Landgerichts-Präsident.  Der Erste Staatsanwalt

mittags ' 16 Uhr anfangend, werden im Bierstad.er
Gemeindewald, Distrikt »Raffel .

247 Raummeter buchenes Scheitholz,
178 „ » Knüppelholz.

2675 Stück buchene Wellen ^9

öcrfteigert^ ^ 23  Februar 1897.Der Bürgermeister:
Seulb erger.

Acker-Berpacywngl
—. ^ _ _ OSO ’? 9

mit dem verstärkten Cur-Orchester , unter persönlicher
Leitung  des , .

Geoeral-Musikdirectors Felix Mottl aus Karlsruhe
und unter Mitwirkung yon

Frau H. »rl . tt . Moltl Stan,h . rtr . r (6'opran ),

tu —

Holz-Bersteigerung.

Nichtamtlicher Theil.

Iohiliar>VersteigeröBg.

GroSo " BTd̂ rnsangennu Herzog CohurgischeKammersängerin aus Karlsruhe und Herrn

Gluck.

R. Wagner.

Kammersängerin aus Karlsruhe und Herrn
Heinrich Vooel, Kgl. Kammersänger aus München.neinrH>H PROGRAMM:
l . Ballot-Suite . • - . ' . ' '

(2urn Concert -Vortrage eingerichtet
von F. Mottl .) . , „

8. Fünf Geeäng* mit Orchesterbegleitung,
Studien zu -Tristan und Isolde “ .

a) Der Engel, b) Stehe stülc ) Schmerzen
d) Im Treibhaus, e) Träume.

Herr Vogl . .
3. Lwei Sätze aus der Symphonie „Harow

en 1taste“
aZ Marche des P l̂erins.
b) Serenade d un Montaguard.

4. Lieder mit Clayierbegleitung:

Samftaq , de« 27 . Februar 1867 , Bor¬
mittaas 10 Uhr, wird das im Distrikt „Galgen¬
feld " gegenüber dem Staatsarchiv , hlerielbst

1 belegene Domänen - Grundstück , Lagerbuchs- No.
4607 im Flächengehalte von 1 Morgen S4 Ruthe«
04 Schuh anderweit auf die Dauer von Zähren
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 24. Februar 1897.
Königliches Domänen -Rentamt.

H. Berlioz.

(Clayierbegleitung : Herr F . Mettl .)
a) Des Mädchens llage
b) Ich liebe Dich
c) Der kleine Fritz au »eine jungen

Freunde . . • • •
d) Wiegenlied . • • • •
e) Die Quelle . • • •

Frau Mottl -Standhartner.
5. Ans Böhmens Hain und Flor, sympho¬

nische Dichtung . . • • •
S. Duett (Amazili u. Nadori) au« „Jessonda

Frau Mottl - Standhartner  und
Herr Vogl.

7. Quyerture zu „Oberon “ . . •_

Frz . Schubert.
Beethoven.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 1» März d. IS . , Vor¬

mittags LI Uhr , wird das dem Gastwirth und
Privatier Johann Waflauer hwr zustehende, an der
kleinen Kirchgasse dahier, zwischenB-rthold Gallert und
Ludwig Ettingshaus Wittwe, belegene dreistöckige Wohn¬
haus nebst Hofraum, 26000 Mark taxirt , rm Amts
gerichtsgebäude 2/4 , Zimmer Nr . 20, zum zweiten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Februar 1897.
2756 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Weher.
Mozart
C. Goldmark.

F . Smetana.
Spohr.

Weber.

Auszug ans den
CivilstandSregiftern d-r Stadt Wiesbaden

vom 25 . Februar 1867.
Geboren:  Am 22 . Febr . dem Weichensteller Hemnch

Streitoa e T N Pauline . — Am 2V. Febr . dem Hausdiener
U Schwor , e. D R Theres. Luise - Am 22 . Febr . dem
Hülfsbremser Joses Berg e. S . N . Josef Toustantm.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Anton Buch hier, mit
Anna Maria Weyer hier. - Der Sp .nglerg. hüls. Hermann
Schlegel hier, mit Johanna Caroline Breuer hier. " Der Bäder
Anton Tonrad Groß hier, mit Johanna Franziska Zcher hier.
Der Kaufmann Erich Guido O - walb Fischer zu London, mi
Elisabeth Maria Tatharina , gen. Ella Roepke hier. — Der Schlofler-
aehülse Josef Schütz hier, mit Maria Magdalena Schregle zu
Dillingen . — Der Oberlehrer Dr . phil . Peter Rlttmghaus zu
Lennep, mit Martha Elisabeth Bertha von Gallwitz-DreZImg hier.

Verehelicht:  Am 25. Febr . : Der Kaulmann Salli Gold¬
schmidt zu Frankfurt - . M . mit Magdalene Schnitzer hier. — Der
pratt . Arzt Dr . med . Carl Robert Brühl zu Lebach. Kreise« Saar,
loui«, mit Tberese Elnabeih Brühl hier. - Der Fabrikant Friedrich
Wilhelm Franz Koch zu Berleburg , mit Anna Sofie , gen. Julia

^ "^ Gestorben:  Am 24 . Febr .. der Privatier Heinrich August
Reuqebauer , alt 78 3 - 2 M . 6 T . — Am 23 . Febr .. Anna

Kreit ag, den 26 . Februar er., Mittags
19  llhr , werden m dem Pfandlokale, Dotzhelmer«
straße 11/13 dahier : c

2 Kleiderschränke, r Sopha , 2 Kommoden, 1 Tisch,
8 Bilder , 1 Spiegel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
^ Wiesbaden, den 25. Februar 1897. , 2933

Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmneyung.rw/. ^ r._ 1

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere
ich zufolge Auftrags

Samstag , den 27 . Afedruave.,
Vormittags • */* Uhr anfangend,

in der Wohnung

4 Gr. Burgstrahe 4,1 Etage
nachverzeichnete Gegenstände, als:

2 Nußb. vol. Betten , 1 lack, hochhäuptizes
Bett , 1 Sopha und 2 Stühle , 1 Sopha,
1 Wascheonfoleu. 1 Nachttisch mit Marmor,
2 Handtuchhalter, Damenschreibtisch, Server',
Nipp- und ov. Tische, Stühle , Kleiderschratch
Console, Spiegel , Teppiche, Gardmm , w»
leaux, Mmeaux . Kiffen, Kulten, Trfchde^
2 Hänge- und mehrere Stehlampen , Bücher,
Gesindebett, Küchen- und Vorrathsschran,
Küchen- und Ablaufbretter , Waschbütten,
Einmachtöpfe, Küchen- und Kochgeschirrw
dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfricfc
2925 Auctiouator und Taxator. —

schuhwaaren-
Versteiheruny

Freitag , de» 26 . Februar 1867 , Mittags
12 llhr , werden io dem Pfandlokal Dotzheimerstraße

^ 2 Sekretär , 2 Schreibtische, 1 Cylinderbureau,
2 Spiegelschränke. 3 Betten. 1
Vertikows, 3 Kleiderschränke, 1 Blbllotheksthrank
neu (eichen), 1 Kosscnschrank l Kuchen̂ rank
3 Eiskasten, 2 Spiegel , 6 Tische , 2 Stuhle,
1 Kommode. 1 Consolchen und 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25 Februar 189 i.

29332 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bullen-Nerlteigerun^
_ . • am -.— V « S (IDiHAAi

Neuoevauer, ou io
»eatrir geb. Michgoriu ». Ww«. de« « Lnigl. Niederländischen Capilan«
und R,itergut «besiyki« Jan Eliza Mauritz Elifsord Kocq von
Breugel . alt 66  I . 14 M . b T.Königliches » t««veSamt.

Montag , den >. März d. Js , Mittag«
IV » Uhr , wird auf hiesiger Bürgermelsterci em zur
Nachzucht untauglich gewordener gut genährter

Gemeinde -Bullen
öffentlich meistbietend versteigert.

2l,,ringen , den 24.  Februar . 310b
Schmidt,  Bürgermeister.

Wegen Umzug  versteigere ich Mol0e
Auftrags ,

heute Ireitag. de«26.?ebr..
Morgens »V, ». Nachm . 2 '/, Uhr anfa «S^

im Laden

32  Airchgasse 32
Herren-Zug- und -Schnürstiefel, -HatM
lange Stiefel , Filz - und Leder-Pantost j. ^
Damen und Herren , Conftrmandenst ^
Kinder-Haken- und Knopfstiefel u. verg-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . .
Anprobe ist gestattet.
Willi , nrltriehf

Auctionator und Taxator.
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Griechenfchwarrrrerei.
Von geschätzter Seite wird m» am Berlin,

24. Februar, ge,chrieben:
Von dem Griechen-EnthufiaSmuS, der in England,

Frankreich und Italien, namentlich in der Studentenschaft
der beiden letzten Länder, zu Tag« tritt, ist man in Deutsch¬
land weit antserut. Der auch in Berlin verbreitete Auf¬
ruf eine» griechischen Comiiee» wird schwerlich„zünden*
und zu Versammlungen mit Reden uud Protestbeschlüsscn
führen; ebensowenig iß eine größer« B-theiligung an der
v°» der hiesige« „griechischen Kolonie« ins Werk gesetzten
Geldsammlung anzunehmen. Da« Wort „Geld* und da«
Wtztt, Griechenland« bewirken eine fatale Eedankenverbin-

*'* grj nnKUn« «n die in ihrer Dreistigkeit fast
beisp,ell,se Prellern der griechischen Staat«gläubiger
_ wit 'lne « Male die griechische Regierung,
di- den Gläubiger« gegenüber leere Versprechungen, dqnn
grobe Abweisungen auwendete. die nöthigen  Summen,
H* womöglich einen Krieg gegen die Türkei zu wagen
Daß«an in Belgien und anderwlirt« Gewehre und sonstige»
Diateriql in großen Menge« Griechenland etwa au
Lredit geliefert haben sollt-, ist Wahl au«geschloffen
Da« wäre einea, — Verrücktheit grenzende Arglosigkeit,
stach Beendigung de, griechischen Zwischenfalle« wird
natürlich Yy» Griechenland erst recht nicht« zu haben sein,
veil die kretische Expedition gewaltige Summen der»Bungen. . . .

Bei un« ist also di, Regierung nicht genöthigt, auf
dm PhilhelleniSwu» Rücksicht zu nehmen. Darum aber
hat die italienische Presse doch nicht Recht, von einer
»türken freundlichen  Stimmung« in Deutschland
i» sprechen. Zm G-gentheil, di, Türkei ist mit ihren
arch ,nd durch verrotteten Zuständen, ihren Shristenver.
-iMg-n ain . Greuel« ; mit ihr verglichen wird « riechen.
l°»d beinah, sympathisch.

U« Sympathien und Antipathien handelte« fich in.
che« hier nicht, auch nicht, oder doch erst in zweiter

unie darum, ob man Kreta lieber« riechenland oder der
Türkei gönnt, « riecherland hat einen unverzeihlichen
dhritt gethan. obwohle, über die Folge» desselben, die
Möglichkeit der Entfesselung eine» europäischen
istirgeS, »icht i» Unklaren sein konnte. E« war gleichsam
«a stillschweigender Frieden-Vertrag zwische» de« Mächten
«nembart; «m keinen Krieg herbeizuführen, versagte man
^ ^lbst da« gewaltsame Eingreifen an den Stelle», wo
«deutende Interessen der Nationen in ernstlicher Gefahr
mnden, man wählte da« kleiner« Urbel, «m dem größeren
st entgehen: da stört Griechenland de» mühsam und unter
^sern gewahrten Frieden, wirft den Funken in da«

nale Sache* erscheine» an dieser. Gefahr gemessen al»
Phrase». Daß man außerhalb Deutschland« Griechenland
zujubeln kapp, da« mit souveräner Gleichgültigkeit gegen
andere Nationen einzig feine, vielleicht gar nicht einmal so
edelmüthigen«nd selbstlosen Zwecke verfolgt, unbekümmert,
ob der entfachte Brand weitergreift und zu fürchterlichen
Verheerungen führt, — daß man, s es bst bedroht  von
diesem Beginnen, applaudiren«nd aufmuntrrn kg«», be¬
weist eben, dqß Begeisternng, au» unklare« Motive« ent»
sptzüngen, fich de« Urtheil, bezieht.

- —«»* .—- -

Aus dem Reichstage.
(v »n unserem parlamentarischen Mitarbe i ter.d

8« Berlin , 24. Febr.
Für die nächst« Zeit beschränkt sich dt- Thätigkeit de»

Reichstag« auf die Arbeit in den Kommissionen.
Diese letztere» verhandeln unter Ausschluß der Oeffentlich.
lest; sogar den Parlament-berichterstattern ist, mit ver¬
einzelte» Ausnahmen, der Zutritt zu den Kommission»-
fitzungsn verwehrt. Hier hält sich die Debatte im Rahmen
knapper, sachlicher Wechselreden zwische» wenigen Regie¬
rung«- und Volksvertretern. Es gilt eben— «nd daS ist
namentlich bet größeren Gesetzentwürfen unerläßlich— mit
ben von den Fraktionen entsandten Abgeordneten da«
Material zu sichten, die „erprobte Arbeit* zu thun, streitige
Punkte festzustellrn, wenn möglich schon die Grundlagen
ür eine Einigung zu gewinnen»sw., damit die auf die

Kommissionsverhandlungensich stützende Plenarberathnng
umso schneller von Statten gehen kann. Doch auch noch
N anderer Hinsicht ist die Einrichtung der Kommission«

berathung von Wichtigkeit. Sie bietet nämlich Parlament
torisch minder erfahrenen ReichSboten Gelegenheit, sich auf
einem kleinen, leicht übersehbaren Felde einzuarbeiten, dir
Formen und zwar die wirksame» Formen parlamentarischer
Redekunst zu erlernen. Passtrt einmal ein kleine» Miß¬
geschick. eine „Entgleisung*, nun. so find die Kollegen
nachsichtig, und vor allem ist di« Press, nicht in der
Loge, die Sache an dir große Glocke zu hänge». Auch
' st der unmittelbare Verkehr mit den Männern anderer
Parteien, mit den Ministern und Kommiffarien vorzugs¬
weise geeignet, dem parlamentarischen Neuling die etwa vor«
'zandene Scheu vor dem Auftreten zu nehmen. Ist e« doch
nicht selten lediglich Befangenheit, die manche tüchtige Kraft
nicht zur Entfaltung kommen läßt.

8ür die Größe der dadurch heraufbeschworenen Ge-
Lj* 8' rtt «• S °r keine Rechtfertigung. Die „heiligen
^rpflichtungen gegen Kreta*, die Berufungouf die„natio-

Togo.
von Oberstlieutenantv Kropff-Wie-badcn

(Schluß.)
». dlllch dessen Zerstörung hatte Lempo, der Sohn des
«I von Mmbi — welch' letzterer seitdem verschollen

^” en  Wohnsitz in Kete genommen. Mit ihm kamen
j ' Zahlreichen Fronen und viele Familien nach Kete.

ist da« HandelScentrum für die Produkte des Innern
ssiu R‘ ^ er  duscht man Salz, Kolanüsse und euro-

Iche Waaren ein. Metallgeld findet mehr und mehr
^ö°»g und besonder» beliebt ist daS deutsche5 Pfg.-Stück.
tz/.^ 'chsmark gilt hier 2000 Kaurimuscheln. Aus den

»Men strömen in der Regel gegen 10 000 Menschen
v*mcn. Gummi bringt man au» Adelt und Adynte

Koransa(im engl. Geb.), Elfenbein au» Mossi
di, »!. " anderen Gegenden, Sheabutter(zum Einreiben
^B « «) au« Addah. Rindvieh au» Mossi. Dagomba
‘’tfiiB» wQUt̂ wird, weil häufig nicht genug Ab-

sind, meist weiter nach Akra(engl. Goldküste)
■5t . Schafe kommen auS allen Gegenden de« Lande«,
Witirt* Esi verhältnißmäßig hoch, meist werden sie gegen

sie eingetauscht; diese letzteren bringt man aus Ateobuft. 1 j * ) vifcffc upaicu Ullliy

Htb '^^ ardentlich dauerhafte und von den Eingeborenen
»evorzugte Tücher werden in Mossi, Dort und Lugu

>11,0. hauptsächlich gegen Salz umgetauscht. Die
d, ^ ' ^ alzhändlcr kommen au« Addah(engl. Goldküste),
v ^ aus der Lagune nahezu kostenlos gewinnen,

»n auf dem Bolta nach Kete bringen und dort tu

Deutschland.
* Berlin , 24. Febr. (Hof - und Person <el-

Nachrichten .) Die Rückkehr deS KaiserS  vom Jagd-
schloß HubertuSstock nach Berlin dürfte voraussichtlich am
ireitag erfolgen Das Befinden deS Monarchen, bei dem
ch am rechten Knie ein kleiner Furunkel gebildet hatte,
t gut. Der Kaiser ist Mittwoch Abend von HubrrtuS-

stock̂in̂ Berlin wieder eingetroffen. — KönigWilhelm

b« Lage sind, mit Salz für Gummi, Schafe, Tücher»c.
dir höchsten Preise zu zahlen. Hierdurch wird der deutsche
Handel geschädigt und sollte Salzproduktion und Anbau der
Kolanuß in großem Maßstabe betrieben werden.

Im Schutzgebiet kennzeichnen sich2 durch daS Gebirge
getrennte Handelszonen, eine westliche, dem Volta tributäre
und eine östliche, dem Monobecken entsprechend. Die
Station Bismarckburg,  im Berührungspunkt beider
Zonen gelegen, ist daher leider nicht geeignet, eine größere
handelspolitische Aufgabe zu erfüllen. Die in Kete thätigen
Faktoreien machen sehr gute Geschäfte, sie führen: Perle»,
Messing. Garne, Messer, Spiegel, Nadeln, Knöpfe, Par-
fümerien, Gewehre. Pulver u. s. w. und haben die Wahr¬
nehmung gemacht und beherzigt, daß die Käufer viel Werth
auf gute  Waare legen.

Sansanna Mangu.  Im Anfang deS Bericht».
jahreS unternahm Pr .-Lt. v. Earnap. begleitet vom Lt.
Frhr. v. Seefried, auf Befehl des Auswärtigen Amte«
seine2. Reise nach Togo. Er durchschritt von Kete-Kratschi
auS die neutrale Zone, ging über Bimbilla nach Aendi,
erneuerte und festigte die Beziehungen zu dem dortigen
Fürsten, dann wandte er sich nach Salaga, während
Lt. v. Seefried direkt von Aendi auf Sansanna Mangu
dirigirt und ihm aufgegeben wurde, sofort an die Gründung
einer Station zu gehen. Die Großen des Lande« waren
sehr erfreut darüber, versprachen jede Beihülfe und stellten
bereitwillig den erforderlichen Grund und Boden zur Ver¬
fügung. So wurde die Station im Flecken Gamady etwa
7 Minuten von Sansanna Mangu gegründet.

von Württemberg  vollendet am heutigen Donnerstag
sei« 49. Lebensjahr.

— Prinzregent Albrecht » oft Braun-
schweig  hat nach dem „Br. T." im Einverständniß mit
dem Kaiser sich entschlossen, von jeglicher Feier seines
bOjährige« Militärdienst-Jubiläum« am 8. Mai Abstand
zu nehmen.

— Da « Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag8 Uhr im ReichStagSgebäude unter Borsitz seine«
Präsidenten, de« Fürste» Hohenlohe» zu einer Sitzung zu¬
sammen.

— Zwischen dem Handel- Ministerium
und zwei Mitgliedern der früheren Produkten-Börse,
welche gleichzeitig Mitglieder de« Aeltefte».Collegium« find,
schweben der „Nat.-Ztg.- zufolge Berhandlungen, betr.
die Produkten-Börse. Die beide» Mitglieder erklärten, sich
vorerst vom Aeltesten-Collegium Verhaltungsmaßregel» in
»er Angelegenheit einholen zu müssen.

— De r „N»rdd . Al lg. Ztg*  wird an« Wien
gemeldet, der Verein der Oesterretcher in Berlin plant, au«
Anlaß des L0 . jährige » R e gier «« g«- Inb i»
länm « de « Kaiser « Franz Josef,  eine große
Action, an der sämmtliche außerhalb Oesterreich« lebenden
österreichischen Angehörigen Theil nehme» sollen. Ueber
die Art dieser Action wird noch strengste» « eheimniß ge,
wahrt. Nachdem zwischen dem Repräsentanten de« Ver¬
eins und dem österreichisch-ungarischen Botschafter von
Szögy-ny die Angelegenheit durchberathe« worden ist, ist
»er Präsident de« Verein- der Oesterreicher in Berlin in
Wien eingetroffen, um dem Grafen Goluchow»ktz die Sache
yorzutragen.

— Keine  D i I ten. Nach den Informationen
der „Nordd. Allg. Ztg/ ist die Blättermeldung. wonach
Reichskanzler Fürst Hohenlohe sich gesprächsweise nicht ab¬
lehnend gegen die G-währung von Diäten an die Reichs¬
tag«;Abgeordneten geäußert haben sollte, nuzutreffend.
Seiten« de« Reichskanzler« sei aber die Diätenfrage in
»euerer Zeit überhaupt keine bestimmte Meinungsäußerung
erfolgt.

Darmftadt, 24.  Febr. Rach einer Meldung
der „Darmstädter Zeitung* find die Berhandlungen der
Mainufer- Staate» wegen Fortführung der
M a i n- E an al tsa  t i 0 n von Frankfurt nach Ossen-
bach nunmehr abgeschlossen. Der hierüber vereinbarte
Staatsvertrag zwischen Hessen und Preußen ist dieser Tage
unterzeichnet worden.

A »1s l a n d.
Rom , 23.  Febr . Auf Grund authentischer In¬

formation wird bestätigt, daß da» U eber ei n k0 mmen
der Mächte betreffs Kreta auf die AutonomiederJ -ssel
mit Wahrung der Integrität der Türkei hinauSlanfe. Die
Mächte stimmten vollständig überein. Im Rothfalle solle
daŜ Programm gegen Griechenland und di- Türkei mit

Während dieser Zeit hatte v. Carnap zwischen dem
jetzt in Salaga herrschenden Fürsten Jsafa und dem, wie
wir oben gehört haben, nach Kete-Kratschi gezogenen Sohne
Lempo des früheren König» eine Einigung zu Stande ge¬
bracht, und somit den Handelsvertrag nach Norden gesichert.

In Salaga wurde ein Gehöft erworben und einige
zuverlässige Leute dort zurückgelaffe». Dasselbe geschah in
Gombaja, wohinv. Carnap über Karga gelangte. Hier
sitzt ein Statthalter bei  Fürsten von 9)enbf, mit dem die
FreundschastSbeziehunge» gleichfalls erneuert wurde». Da
der in Gombaja herrschende Limam, mit welchem bereit¬
in de» 80er Jahren (durchv. FrangoiS) ein Vertrag ab¬
geschlossen war, ausdrücklich erklärte, daß der Vertrag mit
Sansanna Mangu auch für ihn Gültigkeit habe, weil dieser
Fürst sein Oberherr sei, hatte die Anlage eine- Postens
in Gombaja keine Schwierigkeiten.

Lt. v. Carnap war genöthigt, aus der neuen Station
angekommen, den Lt. Frhr. v. Seesried aus Rücksichten
auf dessen Gesundheit nach Misahöhe zurückzuschicken. An
seiner Stelle wurde einstweilen ein besonder« zuverlässiger,
umsichtiger Schwarzer zum StationSleiter ernannt.

Zur Sicherung der Wege nach der neuen Station
unternahmv. Carnap kleinere Expeditionen und zwar nach
Nord-Ost, Richtung Pama, nach Nord-West. Richtung
Tangurkurku und nach Norden, Richtung Fada-Gurmo.
Dabei stellter« sich heran«, daß der Häuptling Baut-
chande— mit welchem die Franzosens. Z. einen Vertrag

geschlossen hatten— vom König von Gurma au» Fado,
«urma vertrieben wurd und als Flüchtling in Mossi lebte.

f
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Gewalt durchgeführt werden. Die Türkei habe sich bereits
erklärt, sich fügen zu wollen.

- Christiania, 24. Febr. Nach einer Meldung de»
Morgenbladet" hatte Fridjof Nansen  den König

Oskar um die Erlaubniß gebeten, die neu entdeckte
Halbinsel  aus den Namen de» König» taufen zu
dürfen. Der König gab die Einwilligung, fall» die
russischen Behörden zustimmen würden. Diese Zustimmung
ist nunmehr erfolgt.

* Petersburg . 24. Febr. Die russische Regierung
richtete an die Großmächte formell die Vorstellung aus
Auto nomisirung Kreta»  durch die Mächte und
ans Absendung eine» einstimmigen Ultimatums an Griechenland.

* Athen, 24. Febr. Hier cirkulirt ein Gerücht,
wonach König Georg  für den Fall, daß er grnöthigt
fein würde, den Forderungen der Machte nachzugeben, zu
Gunsten de» Kronprinzen abzudanken beabsichtige.

Constautiuopel , 24. Febr. Die Blätter v«
öffrntlicken den MobiltsirungSbefehl  für da» 1.
bi» 4.  Armee-Sorp». Ein kaiserliche- Jrade ordnet die
Aufstellung von 180 RedifS-Bataillonen an. Im Arsenal
und Artillerie-Depot wird Tag und Nacht fieberhast ge¬
arbeitet.

lond nie aceeptiren wollen, wollte man in Pr " ßen de«
Wünschen de« Vorredner« stattgrben, so wurde da» etwa
einem Einnahme-Au,falle von mindesten» 35 Millionen
gleichkommen. Unter solchen Umständen wurdend>- Ver¬
handlungen. die di- Regierung etwa mit den einzelstaat-
lichen Bahnvrrwoltungen anknüpfen könnte, ja doch nur den
Charakter akademischer Erörterungen haben. (Beifall recht».) . .

’ Adg. Stolle (Soz .) klagt über Arb-itsuberbürdungI »nd den kars-rl.Abg. Stolle (Soz .) klagt über ArbeitSuberbürdungund den,k« ,eru Pn^ n „„ danken,
und zu lange Arbeitszeit der Eifendahn-Angestelllen. Dar-I^ tlch ^ „freu8t. «uch baRtfcxm"̂ Unumchtr.
auf fei e» hauptsächlich zurückzuführen, wenn so häufig , , wandte er seine Aufmerksamkeit,n kleinen Schriftenz .W » _ o Das Reick»- L.'»» Beaabuna sind verschiedene«st g-spi-lt- F-st'

HHneralkonsul von Lad«, wurden anläßlich seine,

So0« ® «n Seften ' unVsaüch ^ von

litb Winteraufenthalt nimmt . Auf s» manchen Gebieten h sich
arefte Jubilar hoch verdient gemacht. Der strengen Befolgung

sftne'r eigenen Gesundheitsregeln^ (in der Broschüre Hygienische
W»,.- **.»>--4g *a » « .

Deutscher Reichstag.
» Berlin . 24 . Februar.

Da» Hau« beschließt zunächst gemäß einem Antrag
der Commiffion, die »achgesnchte Erlaubniß zur Straf¬
verfolgung de» Abg. Sigl wegen Beleidigung nicht zu
enyeilen.

E» folgt die Fortsetzung ber EtatSberathung beim
Etat de» RtichS - Eifenbahn - Amte ». Hierzu liegt
eine Resolution Pachnicke(frs. Bereinig.) vor, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dahin zu wirken, daß 1. da» Personen-
Tarif , System möglichst vereinfacht und ermäßigt werde
und ». auch der Gepäcktarif ermäßigt und vereinfacht
werde unter gänzlicher Aufhebung de» Freigepäck».

Auf eine Anfrage de» Abg. Hamm  ach er (natl .)
erklärt der Präsident de» Reicht-Eisenbahnamte» Schultz,
die deutschen Wünsche, betreff» Abänderung de» Artikel» 10
der Berner Convention in dem Sinne, daß die Zoll-
Abfertigung auch durch die Absender brzw. durch deren
Bevollmächtigte stattfinden dürfe, seien aus der letztenC°n-
ferenz mit 12 gegen4 Stimmen abgelehnt worden. Richtig
sei die Angabe de» Abg. Hammacher, daß im Gegensätze
zu den diesseitigen Bahnen die russischen Bahnen bei Ab-
sertignng von Gütern im gebrochenen Verkehr höhere Ge¬
bühren erheben, al» im direkten Verkehr, jedoch fei der
Gebühren«Unterschied nicht erheblich.

Abg. Pachnicke (frs. Verein.) empfiehlt feine Re¬
solution. daß da» Reich cowpetent aus diesem Gebiete fr,,
ergebe sich au» der Verfassung. Es fei allerdings für
da» Reichs»Eisenbahnamt schwer, auf die Staatsbahnen
riuzuwirken. In feinen weiteren Ausführungen berührt
Redner auch die Zustände auf ber Berliner Stadtbahn die
dringend beseitigt werden mühten. Er bitte um möglichst
-instimmige Annahme der R-solution Di- Ermäßigung
de« Perfoaentaris» etwa unter Wegfall der iv Elaste
werde auch der Regelung der Verhältniffe aus dem Arbeit»
markte nur förderlich fein.

Präsident Schultz erwidert, es werde wohl allgemein
anerkannt, daß Ermäßigungen im Güterverkehr dringend
nothwendig seien; über Ermäßigungen im Personenverkehr
feien di« Ansichten getheilt. Redner constalirt dann ziffer¬
mäßig, daß sich der Personenverkehr viel stärker entwickelt
habe, al» der Güterverkehr. In Bezug ans da» Freigepäck
oder Wegfall desselben würde sich vielleicht Rath schaffen
laffe». Die vierte Wagenelaffe würde man in Süddeutsch-

Unglücksfälle auf den Bahnen vor kämen. Da» Reichs
Eifenbahnamt müffe1° einschreiten und bte Eisenbahn-
Verwaltungen-»halten, ihren Betrieb entsprechend zu refar-
miren. Redner-mvfi-hlt schließlich ein- Tarisherabsetzung
im Güterverkehr, namentlich in Bezug aus industrielle

Präsident Schultz entgegnet, der Vorredner male die
Zustände im Eisenbahnwesen zu schwarz, e» wurden iahr«
lich viele Millionen im Jntereffe der Sicherung de» Bahn-
betrieb» ausgegeben und es habe auch thatsachlich die
Sicherheit zugenommen. Die Entgleisungen hätten auf l-
1000  Millionen AchS-Kilometer gerechnet von 44 im Jahr-
fünft 1881/85 abgenommen auf 34 im letzten Jahrfünft.
Die Zusammenstöße von 36 im ersten Zeitraum auf nur
21 im letzteren. Auch di- Anstellung von Arbeitern habe
relativ zugenommen, ebenso und «och mehr die Ausgaben
hierfür. D°» beweise doch, daß die Arb-lter dauernd
bester gestellt würden.

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp .) ist gegen eine
Tarifermäßigung und die Forderung de» Abg. Stolle, daß
da» Reich»- Elsenbahnamt den Eisenbahn- Verwaltungen
Vorschriften über die Anstellung von Arbeitern und die
Arbeitszeit machen solle. De» weiteren tritt Redner den
Angriffen de» Abg. Pachnicke aus das StaatSbahn-System
entgegen, und bittet schließlich um Ablehnung der Resolution
Pachnicke. . . . . .

Abg. Rösicke (fractionSlo ») befürwortet zu dieser
Resolution einen Zusatz-Antrag, welcher mit Rücksicht aus
die ausländische Concurrenz auch eine Herabsetzung der
Gütertarife dergestalt wünscht, daß diese sich mehr al» bis¬
her den Selbstkosten nähern. Redner pläinrt u. « . auch
für Abschaffung, sowohl der vierten wie der ersten Wagen-

Abg. Gras S t ol ber g (cons.) meint, alle diese Fragen
gehörten in die Landtage und nicht in den Reichstag.ö «re .. sanften̂ twfinfffct Tariire

Sefti" r musikalischen«Ung sind "« schieden-

fÄWÄÄaH
jpfcA« K5S fT«3W?y“"VfimSS

'5 % awtmirlung bei der Errichtung de, N°t.°n°l °nkm°lr °uf
dein Niederwald , und viele» andere. Hier durste em Aussp ch
Kaiser Wilhelm» I . am Platze s-iu. Der h°h- H» r wandte sich,
al» in seiner Umgebung aus dem Niederwald d,e Schönheit de»
Wasserspiegel» mit den malerischen Inseln gepriesen wurde , an H .
m Lade mit den Worten - ..Deren Erhaltung verdank n w« Ihnen!
Daß auch der Enkel de» gr°ß«n Kaiser«. Sr . Majestät K - ' s - r
Wilhelm  11 . dem verdienten Jubilar dies« Huld bewahrt hat,
geht au» solgendemGlückwunschtelegrammhervor. da»>am
taoe . inlies An den Gutsbesitzer Generalkonsul Eduard v. Lade.
Berlin 24^ Febr . E« gereicht mir zur Freude . Ihnen zu dem
beutiae'n Tage , an welchem Sie da» 80. Lebensjahr vollenden, in
auirichtiaster^Tbeilnahme meinen herzlichstenGlückwunscĥ au»zu¬
sprechen. Möge e» Ihnen beschiedensein, diesen festlichen Tag noch
oft in derselben Rüstigkeit und Frische zu erleben, m der Sie ihn
heute s-.-rn . Al» Zeichen meine» besonderen Wohlwollens Hab¬
ich Ihnen den R o t h e n Adlerorden
mit dem Stern  verliehen , dessen Jnsigm -n Ihnen blonder»
zugeben. Wilhelm R ." - Auch durch Glückwunsch-T -legramme
der Kaiserin Friedrich , der Großherzogin von Lade» , de» Großh.
von Luxemburg. Ihrer Kgl. Hoh. der Prmz -ssm Lms- von Preußen,
des Fürsten °. Bismarck, vieler B-r-.n- und aller Sp tzn
der Behörden der Provinz wurde Herr von Lade ge h
Herr Regierungspräsident v. Tepp er - Lask,  überreichte am
q-stngcn M - rg-n dem Jubilar di- OrdensauSz -' chnung und «ne
Deputation der Stadt Geisenheim, an ihrer Spitze Herr Bürg
messter Fiebig . den Ehrenbürgerbrief . Al» Schöner der Lehmnst
für Obst- und Weinbau zu Geisenheim und sur seine Derdlcnp
um den deutschen Obstbau ist ihm im vergangene» Jahr ^ schon zu
Lebzeiten die seltene Ehrung der Errichtung -me» Denkmals »««
Marmor zu Theil geworden. Seine Obst- und G-rt -nanlagen
sind in fachwiss-nschaftlich-n Blättern und Büchern geschildert und
zur Berühmtheit über Deutschland hmauS gelangt. g
dem verdienstvollen Jubilar vergönnt sein, zum Gemeinwohl- noch
lange seine segensreiche Thätigkeit entfalten zu können.

Festspiel. Wie in den Vorjahren, so veranstaltet« auch
ten in die Landtage und nicht in den R-tchSkag. I Nbendwftder da» Sief höhere Mädcheninstitut der „Eng-
«dg. Fi sch bock(freis. BolkSp.) wünscht Tarffreform Fräulein" -inen besonderen Spi-labend. an welchem
sondere im Versonen-Berkebr. Im Güter-Verkehr be- 1 Schülerinnen der Lehranstalt mehrere Aufführungen gegk

Der Posten in Gombaja wurde vorläufig zurückgezogen
u«d da» Gehöft in Salaga, wo abermal» Feindseligkeiten
a»»gebrochen waren, ausgegeben.

Die Thätigkeit in Sansanna Mangu ist nicht ohne
Einfluß aus da» stetige und mächtige Aufblühen Kete
Kratfchi» gewesen; di« Abgaben der Dorschess, welche diese
von den Karawanen erheben, sind beschränkt, gesperrte Weg-
geöffnet und die ZugangSstraßen gesichert worden. Al»
weitere Ausgabe der neuen Station ist die Fortsetzung der
geschilderten Thätigkeit. sowie die Verhütung oder Beseitigung
der Unsicherheit aus den Straßen anzusehen.

* ch
Werfen wir zum Schluß einen Rückblick auf die

«esammtverhältniffe de» Schutzgebiete», so finden wir
überall einen erfreulichen Fortschritt. Da» Lcrhältniß
zwischen Regierung und Eingeborenen läßt nicht» oder doch
nur wenig zu wünschen übrig. Das Vertrauen zur
Regierung festigt und steigert sich mehr und mehr. Die»
spricht sich am deutlichsten dadurch aus, daß die Hülfe der
Regierung bei Regelung der inneren Angelegenheiten der
Eingeborenen täglich mehr in Anspruch genommen wird.

Der Häuptling Adjalla in Amutive überließ der
Regierung kürzlich ein Grundstück von beträchtlicher Größe
in Lome, fodaß dort nun der Grund und Boden vorhanden
ist. welcher eine etwa in Aussicht zu nehmende Ueber-
siedeluug der Landes hauptmaanschastv«n dem ungesunden
Sebbe nach dem klstnot-fch günstigeren Lome ermöglicht.

insbesondere im Personen-Berkehr. Im Güter-Berkehr
dürfe e» einer Tarif-Herabsetzung auch für Rückgüter.

Abg. Stolle (Soz .) bespricht nochmal« bte Lange
der Arbeitszeit für die Eisenbahn-Angestellten und nimmt
dabei hauptsächlich auf Sachsen Bezug.

Präsident Schultz antwortet, selbst dann, wenn e,n
Wärter auf einer Nebenbahn wirklich eine lOstündige
Dienstzeit habe, ihm doch stundenlange Ruhepausen blieben.
Ter Etat wird genehmigt, der Antrag Pachnicke wird an¬
genommen. ebenso das Amendement Rösicke.

Sodann beginnt die Berathung des Etats der Reichs-
Eisenbahn. Nach kurzer Debatte wird Vertagung be-

^ ^Aus Vorsch'lag de» Abgeordneten Schmidt (freis.
VolkSp.) wird noch der Antrag, betreffend Errichtung eines
Präsidial-Gebäudes sofort ohne erste Plenum-Berathung
der Budget-Commission überwiesen.

Morgen 1 Uhr: Antrag Colbu», betreffend rlsah.
lothringischen Landesausschuß und Antrag Schwerin-Löwitz,
betreffend Getreide-Zölle. Schluß halb 6 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  24 . Febr . In der Budget - Commission

de« Abgeordnetenhauses wurde heute die Frage wegen eines
Eisenbahn - Garantie - Gesetzes  angeregt . Flnanzmimster
Miauel erklärte, daß ein solcher Entwurf in Vorbereitung sei. Der

von Schülerinnen der Lehranstalt mehrere Aussühruogen gegeben
wurden . Das Programm verzeichnet- diesmal zunachst elN-
englischer Sprache geschriebene Aufführung „MrS . Willi s W-ll .
welche von fünf Schülerinnen in solch vollendeter Weis« 9 4
wurde , als ob man geborene Engländer und wohlgeubte Sch
spi-ler vor sich hätte. Ein sich anreihender „Ländler der klc nei,
Bäuerinnen " bewies des „kleinsten Volkes ' l̂ schlcklichkeif f /
daß eine Wiederholung stattfinden mußte. Das sich .°n" ch-n
Lustspiel „Es geht ihm ein Licht aus," wurde " s' öer mit Brav
gespielt. Großm Beifall ernteten auch di- nach emer^D.chtung und
Composftion von A. B-etsch-n und Jul . Schmidt g«st-llt°n „Wald

Ibilder" — 10 Prächtig- lebende Bilder - . ? «« « verbindend«.
Text von Frl . Henny Straatmann  mit B -rstLndmß u"
Warme theil« gesprochen. theilS gesungen wurde . Jn -b-son« ^
waren eS die Bilder : „Jung Frühling " . . M - rch-nzug, .,W^
m-ister" und „Abschied vom Walde", welche st» d-s 9# ” »
falles zu erfreuen hatten. Doch mußten auchd.« übrigen Numme
wiederholt werden. Der Festsaal (großer Saal deS L-s-ver^
war festlich d-corirt und von Zuschauern überfüll, . Unter^den
suchern bemerkten wir u . A . auch den stadt. Hrn . Schul , sp
Rinkel,  Hru . Prälaten Dr . Keller  u . A. m. Dl « Anstalt-
Leitung darf auf die ganze Aufführung , welche heute Abend wi
holt wird , stolz sein.

-- Tie zehn MaSkenpreise de, Männer . G ° s ' « S,
Vereins „Union ", welche am Fastnacht-Diinstag-Maskeiw^ ^
„Römersaal " zur Bertheilung gelangen, find auf '-lNig«■*  9 (
dem Schaufenster deS Herrn Brann,  Herrenkleidergeschaft.
der Langgasse und Schützenhofstraße 12. zur »" gemeinen
sichtigung ausgestellt. Wie bekannt, und ,nl Bor ahre» st" X
halten , legt der Verein besondere« Gewicht darauf , den z
mnrenden entsprechende Belohnung angedeihen zu lasl-m

und
selbe stoß- aber auf große Schwierigkeiten und es « erd- zur Zeit miirenden entsprechende Belohnung wi-d-r
schwerlich eine Einigung mit dem Abgeordnetenhaus- zu erzielen dürste sich hier Jedermann uberzeugen, daß die Maskenprei,
sein Minister Thielen erklärte, daß -ine Vereinigung mir dem nur äußerst werlhvolle sind. -
Reich« wegen Regelung der Postbeförderung und der Entschädigung
auch noch nicht habe erzielt werden können.

* Neues BereinShans. Eine außerordentliche
Versammlung des„Evang el. Vereins im ^ —-

Locales.
** Wiesbaden, 25. Februar.

* Zur Centenarfeier am SS. März. Auf Einladung
deS Magistrats hatten sich gestern Nachmittag im Rathhause di«
Vorfitzenden bezw. Dirigenten mehrerer hiesiger Gesangvereine und
Kriegervereine eingesunden, welche in Gemeinschaft mit der anläß¬
lich dieser Feier eingesetzten besonderen Commission eine Besprechung
über das Programm , inSdesondcre über die Ausführung von Ge-
sanasvorträaen halten . Demnach findet zur Feier des hundert
jährigen Geburlslages des hochseligen Kaisers Wilhelm I . um
11 mit im Festsaale der RathhauseS ein F-staktuS statt, welcher
durch einen G-fangsvortrag des SängerchorS de» LehrerveremS
eingeleitet wird und an dem durch Depulationen sich zu betheiligen
die hiesigen Gesang-, Krieger- und Turnvereine aufgesordert werden
sollen. Rach dem Festakte bezieht sich ein Festzug, m dem die
Vereins -Deputationen mit den Vereinssahnen vertreten find, vom
Rathhause nach dem Kaiser Wilhelm Denkmal, wo um 11 ' /, Uhr
in feierlicher Weise und mit Gesangsvorträgen einiger hiesiger Ge¬
sangvereine, deren Zahl wegen des kleinen Raumes beschränkt
werden mußte , ein Kranz niedergelegt werden wird . Der .Platz
um dar Denkmal wird durch den Kriegerverein Germania -Allemama
und den Militärverein abgesperrt werden.

- Handelsregister. In das Gesellschaftsregister wurde
vie von den Weinhändiern Anlon und LouiS Beit , beide von
Wiesbaden , unter »er Firma „A. u. L. Veit" am 13. Februar
189? hier begründete Handelsgesellschaft eingetragen.

rialbezirkWieSbaden"  ertheilte die Genehmigung ^
Ankauf- de« Willms 'schen Hause». Emserstraße 5. zum ^
85,000 M . und genehmigte die Aufnahme einer Hypolh
HauS soll zu einem B -reinshause eingerichtet werden. W

* Mehr Licht ! Di - Biebricher Chaussee von
zur » dolfshöhe ist von der dortigen Stadtverwaltung . M ».
tung versehen worden. Der Wunsch, daß nunmehr auch w
badener Stadtbehörde die fehlenden Laternen auf ihrer «
zur Adolfshöhe ergänzen möchte, ist daher wohl rcia

rechtigt MjjEerverkehr . Um die hiesigen Bahnhöf-
möglich von dem Güterverkehr zu entlasten, soll bis
ein separates Gelei e, nur zu « eförderung der Güterzug - ^
Richtungen geschaffen werden, auch sind für ,-ne
zwei Ausstellungsgeleis- vorgesehen. Der gegenwärtige
ist s» stark, daß bei allen Güterzügen doppelte Maschinen
lich sind.* Banger 'ö Kunstsalon.. . . . Reu nngetr °ffen U«d °u»gA
sind : M . Klein-Düsseldorf: „Hirschbild" «nd . Fuch» . v-
Würzburg : „Erschöpfte Tänzerin " , sowie „Sonnenun -rg » ^
Herm. Büdisühli , eine geradezu packende wirkende H
de» bedeutendsten Schüler » Arnold Böcklin's . nächst^

R . Zum Mainzer Carueval . Wege» de, °m
Montag m Mainz stattfindenden Fastnacht,uae « wer» n zS äg.auf»»Taunus, und Rhkinbah'.ftr.'k̂UJSmittoa*c «»den Vormittag « 9, 9.30 und 10 Uhr, -i»ch
Caftel zurück 3 .20 und 4.40 Uhr. Rüd -- H°.m »b .
8 Ubr 18 Min . nach Lastet, von Taste. Abends 7 » yr
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Der

Amiliches Srgau Ser SkaSl WirsbaSru,
empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
■ für
1 den ganzen Monat

frei in'S HauS.
ZV Pf.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger* hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
?°n fast sämmklichkn Aksals- naü Griurinürbrhörörn
IN Llsffsu zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Llsdl und Lianö für die

Mesöaöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Das Gehrimniß der Creolin,
> - Bon Bernard Derosne
(Autorisirtc freie Ueberjetzung von Philipp Freidank .)
48) (Nachdruck verboten.)

Zehn Minuten später kam bas junge Ehepaar
herunter und begrüßte in gewohnter Weise die Hausver¬
walterin.

»Guten Morgen, Lucy," sagte Arthur; „ich sehe,
unsere Post ist angekommen. Ah, da ist ein Brief von
«einer Mutter und hier ist, wie ich sehe, einer für Dich,
Eveline, von Augusta."

Eveline öffnete rasch das Couvert, ohne den Brief
l« bemerken, der unter demselben lag. Das Schreiben
AugustaS war, wie alle ihre Briefe kurz und kunterbunt.
Nachdem Eveline denselben gelesen hatte, gab sie ihrem
Gatten mit bezauberndem Lächeln eine Skizzedessen Inhalts.\ „Die Meinung Augustas von dem Cap ist nicht sehr
schmeichelhaft für den Ort und seine Bewohner. Philipp
Sutherland ist ebenfalls dort und ihm sagt Augusta noch
schlechteres nach, als dem Cap May. Sie schreibt, Philipp
Sutherland sei der langweiligste und ungenießbarste aller
Dummköpfe, welcher nichts besseres zu thun weiß, als den
Sanzen Tag zwecklos umher zu laufen, zu baden, zu rauchen
und aus den Dünen zu schlafen. Das Cap May ist noch
ttauriger, als der Friedhof zu Nerv-Jork und die Menschen,
«inen man dort begegnet, sind die größten Einfaltspinsel,
Eriche die Erde jemals getragen hat. Arme Augusta!
^ch glaube, sie hat diesen Brief in der schlechtesten Laune
E ^ ^ "̂ 0t̂ velchê i^ emal̂ efallenwurdel̂s^

Sie legte den Brief neben sich und nahm den andern
in die Hand. Lucy, welche sie still beobachtete, bemerkte
mit teuflischer Freude, mit welcher Todtenblässe sich das Ge-
stchtchen Evelinens beim Lesen des Briefes plötzlich bedeckte.
Die herrlichen Gesichtszüge der jnngen Frau wurden starr
wte Eis. Sie bemerkte wie heftig die Hand Evelinens
zitterte, und wie sie den Brief in die Taschen ihres Kleides
gleiten ließ. Es machte Lucy grausames Vergnügen, daß
der jungen Herrin auf Maphwood plötzlich jeder Appetit
vergangen war. Unberührt ließ Eveline ihre Chokolade
stehen und kostete auch nicht den kleinsten Bissen von den
zum Frühstück gegebenen Süßigkeiten und dem Braten.
Arthur war in das Durchlesen seiner Briefe und Zeitungen
so vertieft, daß er von Alledem gar nichts bemerkte und
Lucy hielt es für gut, ihm vorläufig seine Ruhe nicht zurauben.

»Meine theure Madame Sutherland," sagte nach
längerer Pause Lucy mit ungewohnter Fürsorge, »ich fürchte,
Sie sind nicht wohl, Sie essen ja garnichts und sehen auch
so angegriffen aus!"

„Ich befinde mich ganz wohl," erwiderte Eveline
mit zitternder Stimme. Ihr Gemahl blickte bei diesem
Zwiegespräch auf, und bemerkte sofort die Veränderung
im Aussehen seiner Frau.

„Liebe Eveline," sagte er freundlich, „was hast Du
nur ? Du bist ja so weiß wie Dein Kleid? Fühlst Du
Dich' unwohl?»

„O nein."
„Aber warum siehst Du denn so übel aus, mein

Liebling?"
Sie versuchte zu lächeln, da sie sich nicht tapfer ge

nug fühlte, den liebenden Blick ihres Gatten auszuhalten.
»Ich bin vollständig wohl, ich versichere Dich, meine

Blässe bedeutet garnichts. Du kannst Deine Briese ohne
die mindeste Unruhe weiter lesen.*

Bei diesen Worten trank Eoeline ihre kalt gewordene
Taffe Chokolade aus und reichte sie Lucy zum nochmaligen
Füllen. Arthur nahm scheinbar beruhigt seine Lektüre
wieder auf; doch richtete er von Zeit zu Zeit einen un¬
ruhigen Blick auf seine Frau. Lucy, vor Aufregung blaß,
aber jonfi ruhig und triumphirend, frühstückte in aller
Gemüthlichkeit und heckte dabei einen kleinen Racheplan
für diesen Tag aus. Sie beobachtete ihren Vetter und
sah, daß derselbe, nachdem er seine Lektüre beendet hatte,
Eoeline fortgesetzt ängstlich betrachtete.

Wie wenn sie Arthur von seinen Gedanken ablenken
wollte, frug Lucy plötzlich: „Wer ist der junge Mann,
welcher diê Erlaubniß erhalten hat, täglich den Park von
Maphwood zu besuchen?"

„Welcher junge Mann?" frug Arthur Sutherlane.
„ES ist ein hochgewachsener Mann, anscheinend ein

Fremder aus bestem Stande, mit südlich braunen Ge-
tchtszügen— ein sehr schöner Mann sogar."

„Braun und ein schöner Mann ?"_

,„Das ist jedenfalls derselbe, von welchem mir bereits
Robinson, der Gärtner, gesprochen hat. Ich habe seinen
Namen vergessen; es ist ein ausländischer Name, ich
glaube, so etwas wie Lanoir gehört zu haben.

Eoeline erhob sich plötzlich und begab sich ans Fenster.
Ihr Gemahl folgte ihr überrascht mit den Augen.

„Bist Du mit dem Frühstück schon zu Ende, Eoeline?"
„Ja , Arthur."
„Ohne einen Bissen gegessen zu haben!" beeilte sich

Lucy hinzufügen. „Madame Sutherland muß sehr un»
wohl sein."

»Ich befinde mich vollständig wohl?'
«Nun, wie ist es mit dem schönen Fremden?" so

nahm Arthur Sutherland die Unterhaltuug wieder auf
„Du hast Dich wahrscheinlich in denselben verliebt, Lucy?
Selbst Robinson ist bezaubert von der männlichen schönen
Erscheinung des Fremden."

„O, nein," sagte ruhig Lucy, „ich bin durchaus nicht
verliebt in ihn. Kennst Du die Ursache, welche den Frem¬
den täglich hierher führt?"

„Wie mir Robinson gesagt hat, hat er großm Ge-
tallen an meinem Park gefunden und es macht ihm viel
Vergnügen, in demselben spazieren zu gehen, zu rauchen
und Romane zu lesen. Der Herr scheint ein Müßig»
gänger zu sein, denn er geht den ganzen Tag spazieren
und raucht."

„Mir scheint die Sache doch sonderbar zu sein," sagte
Lucy. „Bist Du gewiß, Arthur, daß der Fremde keine
schlechten Absichten hat?" '

»Aber liebe Lucy, was für schlechte Absichten könnte
denn der Fremde haben?"

„Den Diebstahl. Ist Dein Silbergeräth nicht werth¬
voll genug, um die Gelüste eines Abenteurers zu reizen?"

„Davor habe ich gar keine Angst. Mein Silber¬
zeug befindet fich unter Deiner Obhut, liebe Lucy, und
schon deshalb befindet es sich in Sicherheit t"

„Mir ist es recht," sagte Lucy, indem sie sich zum
Gehen anschickte. „Wenn Du beruhigt bist, so bin ich
es nicht minder. Wenn ich aber an Deiner Stelle wäre,
würde ich den unbekannten Fremden unter meine schärfste
Aufsicht nehmen."

Bei diesen Worten versuchte sie Evelinen ins Antlitz
zu blicken, aber vergeblich. Das unbestimmte Mißtrauen,
welches die junge Herrin auf Maphwood vom ersten Tage
an gegen ihre Cousine unwillkürlich empfunden hatte, kehrte
an diesem Morgen, an welchem dieselbe so besonders süß-
ich gesprochen hatte, mit verdoppelter Kraft wieder. Lucy
!lingelte der Kammerzofe, während Arthur sich seiner Frau
näherte, zärtlich ihre schlanke Taille umschloß und sich be¬
mühte, aus dem Gesichtchen Evelinens die Ursache ihres
Unwohlseins abzulesen. Lucy aber hatte Kenntniß davon,
weshalb die junge Frau so krank aussah und aus welcher
Ursache sie dieses Uebelbefinden nicht «ingestehen konnte.

_ (Fortsetzung folgt.)_
Neues aus aller Welt.

. „Det bin ick!" Eine köstliche Episode spielte sich kürzlich
«einem nördlichen Vorort Berlins ab. In diesem Orte wohnen
«chl wenig Leute, die auf den Namen„Schultze""hären, Unter der
^»ßen Menge dieser NamenSvctterschaft siud es nun aber vier
prüder, gut situirte Leute, die von den übrigen Bewohnern deS
Portes der besonderen Beachtung gewürdigt werden. Um diese
W dluSerwähltcn nun nicht mit der breiten Menge der ge-
«öhnlichkn Schnitzen zu verwechseln, hat man jedem der vier noch
"Nen besonderen Namen beigelegt . Der reichste der Brüder heißt

«iche Schultze", sein Bruder, ein KieSgrubenbesitzer, heißt
^öschultze," ein dritter Bruder, der infolge eines Leidens stets
^ feuchtes Auge hat, hört auf den schönen Namen „Plicrschultze,"
J ™der Letzte endlich führt aus irgend welchem Grunde — ob

n mit Berechtigung oder nicht— die Bezeichnung„der dämliche
Mtze". Qjjneg Tages kam auf der Hauptstraße des Ortes ein

mit Mauersteinen ungefähren. Als der Kutscher vor einem
^Mück einen Mann stehen sah, wandte er fich an diesen mit

?rttn: „Sagen Sc mal, ick soll hier Mauersteene abladen,
hier> r be  Adresse nich jenau. Können Se mir nich sagen, wo
§4 n, ^ wisser Schultze wohnt ? " „ Hm " , versetzte der Angercdete,

scĥ ltzens jiebt det hier 'ne janze Menge, da wird det wohl
.find, den richtigen zu finden, trenn Sc de Adresse nich"ifi-n

„vielleicht jetzt det doch noch;«ein? "Aa," erwiderte der Kutscher
d'Nt. ett  lagt , ick soll man nach'n „dämlichen Schulzen" fragen,
h«, 2|m ja lebet Kind." „So , na denn fahren Se man hier uff'n

' dämliche Schultze, det bin ick.«
„ "7 tragischer Vorfall — so meldet man aus N ew -
;tt 1 ~7  unterbrach neulich Abends die Vorstellung der dortigen

«°eb, Etan -Oper, Ts wurde die Oper „Martha" ausgeführt.
nun war die Schlußscene des ersten Aktes, in der der

&tt Castelmarh als Tristan beschäftigt war, beendet, und
V>ib,ppl°us mischte sich noch stürmisch mit dem Schreien der die
^dkr! , ' "den Bauern, als Eastelmarv Plötzlich aus die Kniee

I«nk, dann sich wieder aufraffte und gegen einen Tisch iw

Hintergründe der Bühne fiel. Jean de Reszke, der den Vorfall dem er auch ein günstiges LeumundSzeugnißausstellte. Trotzdem
bemerkte, den das Pablikum wohl als zur Scene gehörend auffaßte,
stürzte jetzt mit dem Schrei: „Taste!, Castel, was ist Ihnen ?" aus
den Aermsten zu. Dieser aber gab keine Antwort mehrt der Sänger
verstarb vielmehr in den Armen de Reszke's. Die Oper wurde
trotzdem, wenngleich unter großen Schwierigkeiten, zu Ende geführt.
Castelmarh— mit seinem wahren Namen Gras Armand Decastan
— war ehedem Regisseur des Londoner Covcnt-Garden, woselbst
er unter der Direction Augustus Harris später als Sänger wirkte.
Nach dem Tode des Letzteren war er ein bewährtes Mitglied der
Direction Grau in New-Dork geworden.

— Der Lebenslauf des verhafteten Gattenmördcrs
Dr. Theodor Schindler in Hobokcn, erinnert mehrfach an
den Lebenslauf des jetzt gleichfalls eingekerkerten Wundarzt Dr.
Volbeding. Gleich diesem hatte Schindler in Deutschland regulär
seine medizinischen Studien beendet und nach Absolvirung des
Doktor- sowie des Staatsexamens sich in Bielefeld niedergelaffen,
wo er sich bald einer recht stattlichen Praxis erfreute. Als Spezialist
für Halsleiden wandte er vielfach die bekanntlich sehr rasche und
schmerzlose Operationsmethode des Ausschneidens der Mandel an,
veranlaßte jedoch seine Patienten, namentlich ärmere, bei Gratis-
behandlung ihm öffentlich Danksagungenwegen glücklich erfolgter
Behandlung des Kehlkopfkrebses in den Zeitungen abzustatten Der
Krug ging aber auch hier nur so lange zum Wasser, bis er brach.
Auf erfolgte Anzeige wurde gegen Dr. Schindler eine Untersuchuug
wegen Betruges eingeleitet, worauf er cs vorzog, da ihm in
Deutschland der Boden zu heiß geworden war, nach Amerika zu
verduften. Jenseits des Ozeans gelang es ihm mit Hilfe seiner
gewinnenden Persönlichkeit ziemlich schnell, sich ebenfalls eine stattliche
Praxis zu verschaffen. — Was den Giftmord an seiner im 30.
Lebensjahre verschiedenenGattin anbelangt, die er während ihrer
Krankheit allein bebandelte, so ist zwar das Zeugniß des bekannten
Leiters de« deutschen Krankenhausesin Ncwyork, Prof. Jacoby,
der erklärt», daß die Behandlung ganz sachgemäß gewesen sei und
eS sich nur um Fahrlässigkeit bei Verabreichung von Morphium in
zu großer Dosis handeln könne, zu Gunsten Schindlers ausgefallen,

ist derselbe, da auch von anderen Seiten Denunziationen wegen
Kurpfuscherei gegen ihn eingelaufen sind, unter Ablehnung der von
ihm gestellten Kaution in Untersuchungshaft behalten worden.
Schindlers' hochbetagter Vater lebt als emeritirter Schullehrer in
der Nähe von Paderborn.

- Neue Anwendung der Elektrizität. Tine neue
Anwendung der Elektrizität ist in Amerika zur Einführung gelangt.
Zuerst hat man auf dem Eric.Eanal versucht, Schiffe, Flöße und
dergleichen mittelst Elektrizität zu befördern. Aehnlich den Straßen¬
bahnen mit oberirdischer Stromzuführuug sind längs des Canals
Leitungen vorhanden, welche an Galgen hängen, die (1—2 Meter
vom Ufer aus) den Canal überragen. Aus diesen Leitungen lausen
elektrische Motore, die Schiffe fortzichcn. Diese Einrichtung dürfte
hauptsächlich in kleineren Canälen den Verkehr bedeutend fördern
Die Anlagen am Eric- und Raritan-Canal, welche nach Lamb-
schem System eingerichtet sind, haben sich gut bewährt. Wie das
Patentgeschäft von Dr. I . Schanz u. Co. in Berlin u. s. w. mit-
theilt, findet dies« Neuheit auch in Deutschland die aufmerksamste
Beachtung. Wir müssen fragen, ob es sich nicht für 's Schleppen
von Schiffen am meisten empfehlen würde, wenn der elektrische
Wagen auf einer Art von Zahnradbahn sich sortbewegt.

Frommer Wunsch. Erster Reiter: „Herr des Himmels,
Meyer, Ihr Pferd geht durch; verlieren Sic nur nicht die Geistes-
gegenwartl" — Zweiter Reiter: „Körperabwesenheit wäre mir jetzt
lieber, als Geistesgegenwart!"

- Der Sohn des Millionärs . Kinderfrau: „Ihr
Neugeborenes, Herr Tommerzienrath, ist jetzt gerade acht Minuten
alt!" — Millionär: „Und hat schon gemacht sone glänzendeCarriärc?"

— Im Hotel. Oberkellner(zum Kellnerlehrling)" „Nun,
Piccolo, was wartest Du denn so ängstlich hier?" — „Ach ich
trau' mich nicht mit der kleinen Schnitzel zu dem dicken Herr»
dort hinüber!"
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Wohnungs -Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. proA»M.

des

,Wiesbadener GeneraL -Anzeigers " .
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

tnauntlid)8 Ports.

®Miethsgesuche.® |
Kleine Via

mit etwas
Garten und
ca. 5 —6
heizbaren
Ziinmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L,. HI. 50V au die Expd.
d. Blattes.

Größere helle

AerNätie
für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend,
dazu genommen. Gest. Off.
unter K. I .. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp>d. Bl.

GesuchtUofiiumg
nonZ Zimmern
mit Cabiuet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altfiadt. Offert, erb. unter
B, 136 an die Expedition
b Gen.-Anz. _ a

Schön gelegene

Wohnung
4—5 Zimmer und Cabiuet, von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner L

m
Hesilcht

in guter GeschäftslageRäume für
ein Comptoir; erfordert, mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zn adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers. 237*

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
bieraeschäft. Offert, u. K 8. >00
an die Exp. d. Bl. 1860*

Villa Wcnßoil)
im Kurviertel sebr Preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 Postlag. Schützenhofstr

Adtlhai-ftraße 14

mietben.

vermiethen.
Näh. Nicolasstraße5, Part.

Hartmgslrasze 13
ganze Etage, 2 Wohnungen, 3 n.
4 Zimmer, Balkon, Erker, zwe-i
Keüer, 2 Mansarden, zusammen
oder getheilt ans April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

MlfsaUce 24

Näh. 2. Etage.

AdolftMce 31

Eine kleine Billa
in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd-

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbewohnen, am liebsten
in der, Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Weih. G. hauptpostlagernd. 189

In bester Lage der Stadl wird
ein mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterrt-
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
« . F . an die Exp. d. Bl.

n der Gegend der Marktstr.
und Ncugasse grössere

helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off. unter Chiffre B. L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

Miibt.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt, von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
sub L. W. 450 an die Exped
des General-Anzeigers._

Laden
zu miethen gesucht für ein
feineres Spezial-Geschäft in der
Nähe des Marktplatzes. Off. mit
Preisangabe unter 2825 besorgt
die Exped. d. Bl. 2826

Für Geschäftsfräuleiu anstünd.
Zimmer mit Kost gesucht. Off.
mit Preisangabe unter P. K. an
die Exped. ds. Blattes. a

Zmiiltt mit iJenfion
sucht älterer Kaufmann, Jung
geselle, im Preise v. 60—70 M.
Adresse unter 8t . B. 200 an die
Exped. ds. Blattes.

Parterre.

Rechtsanwalt, zu vm.

Drodrnstratz l,

vermiethen.

Zum 1. April cr. wird eine
Wohnung

oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnenund
Inventar übernommen. Gest.
Offerten werden erbeten unter
ill y: B. 105 Magdeburg post-
lagernd. 325b

YermiethungeiL

1®Grosse Wohnungen.®i

Emserftraße 20
oder später zu vermiethen.

KM Die vollständigZu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz",
Lebcrberg 10 mit groß.
Garte». Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von
2402 1. Chr. Glücklich.

renov. Billa Ncrobcrgstr 7
ist per sofort z» vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Clir . Cillickllch,
2402 llierostraße 2.

Emjerstraße 44

Näheres 1. Stoff.

2. Etage, ist eine hochhe
schaftliche Wohnung t
6 Zimmern mit Balkon
Mansarden, sowie com
Badeeinrichtung und jed
Comfort per 1. Aprils
vm. Nicol. Kölsch.

Elke Marktstraffe,
2. Stoff, besteh, aus 4
Zimmern mit Zubeh. pr>
preisw. zu vermiethen.
daselbst link».

Karlstraße 30 ♦
5 große Zimmer, Küche und ♦
Zubehör preiswürdig zu vm. 51 ^

Karlstraße 37 |
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer, ♦
Balkon, Speisekammer, Küche u ^
Zubehör auf 1. April preiswürdig £
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , Part, rechts. 173 f

Kapellenstr. 6 K
2. St ., ruh. Lage, kein Hiuterh., 1
6 Zimmer, Badezimmern. Zub., «
Garten, 1. April. Näheres bei i->
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Nkineral-
wasserladen. a

Luisenslraße 43 rr
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche re. zum 1. April zu verm. M
Näheres Parterre. 183 Z

Moritzstraße 17 <' schöne Wohnung,5Zimmer nebst: allem Zubehör per1.April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Ntlldllrfkrürltße6|8 |(
• nächst der Biebricherallee, Pracht- 2

v̂olle Aushcht, Wohnungen vona
" 6 Zimmer mit Balkon, Bade- N

zimmer, Küche, Speisekammer, £
2 Keller, 2 Mansarden, sofort. *

0 Näh . daselbst ober Ecke der Adel-' heidstr.u.Schiersteinerstr.2. 177
Abreise lialfier-

schön möblirte Etage 0
3 - 5 große Zimmer, -*Küche,Badezimmer re

5 für längere Zeit ab 8- zugeben, Näheres 1637*
Nikolasstr- 24 . 3 . St . -

, WildchiAaße4
'/ ist eine herrschaftliche Wohnung
U von 5 großen Zimmern und drei -
6 Mansarden zum 1. April zu verm.
_ Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94 1

Schützenhofstr. 2 -
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie

.] preiswürdig zu verniietben. 184 ^

' Sdlührntiofllr. 14 >
- Hochpart., 5 Zimmer mck Cabinet,

2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von

n, _4  Uhr . 211a

57 Sedanplatz 4
Beletage5 Zimmer, Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde, sehr elegante

u- Wohnung, Per 1. April zu ver-
n miethen. 149
,r' Näb. das. bei Karl Güttler.

'o Sedanstraße1^ (Ecke Walramstraße) eine Wohn.» best, ans4Z., 1K., Balkon,f| Closet im Abschl. mit reichlichem2 Zubehör auf1. April 1897 zuI verm. Näh. im Specereiladen
^ daselbst. 163
j Walkmühlstr. 30
® 4 Zimmer, Balkonu. Zubehör
— prr sofort zu verm. Daselbst auch

Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

i Meilstratze 8.
rcS1. Etage, 5 Zimmeru. Zubehör
24 auf 1. April oder gleich. 304

Aiciormllr. 8 r
ist in der Villa Lydia %
wegzugshalber die hoch- ♦

herrschaftlich ein ge- ♦
richtete Bel-Etage von %
5 Zimmern mit Bad *
und reichlichem Zube- ♦
hör auf 1. April zu %
vermiethen. 322^

Zu erfragen Augusta- »
straße 11, 2. St.

Westendstr. II
Ecke Roonstraße
schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Küche, Balkon, nebst Zu¬
behör. Auskunft: 332Justiz Restaurant.

Kurtage.
|l .pal8o ;«rtör.la
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
ür Fremdeu-Pension. Näh. bei
P. G. Rück, Luisenstr. 17. IR

®Mittol-Wolinungen.®
FriedriUlraste 45

Stb ., 3 Zim., Kücheu. Zubehör
auf gleich oder später zu »er»

72 miethen. Näh. Borderh. 2. St.
rechts. 1962*

Adlttstrastt 13

Adlerstraße 26

Albrechtstr. 30

172

Bärenstraße2
eine Wohnung von 3 Zim.,

Friedrichstr. 47
1 St ., ist die von Herrn Dr.
Siegfried innegehabte Wobmmg
besteh, aus 4 Zimmern, Küche.
Mansarde, Keller-c. per 1. April
anderweitig zu vm. Näh. dairW
1. St . l 228

224

. . Mlfßr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden. »
Keller, Closet im Abschluß, g-'
sunde Lage. Näheres daseM
1 Stiege hoch links.

KjsmM-Rmg 15
(UUCIJUI Wiuiy 3«* -
Näheres 1. Etage links. 141

Ölfirtjftratie 33,
119

Blücherstr. 16
128

Goldgasse 17
eine Wohnung von 3 Zimmer»
und Küche u. s. w. sofort z»
vm. Näh. 1. Stock daselbst. J

«Wrch 24
ist im 2. Stock eine WohnMT
3 Zimmer, 2 Balkon mit3UZC?
auf 1. April zu vermiethen. 4»'
zusehen zwischen2—5 Uhr. 1

DMeimr-riitzr 18
bau, Wohnung von drei

Näh. bei
34

-Wohnung, enthaltend
Zimwer, Küche, Mansarde u.
Keller, auch Gartenbenutzung

Hartingkr. 5, NrubB
schöne Wohnungen v. 3 Am«
mit Balkon u. Küche,m AM»
Seitenbau 2 Zimmer und
sowie Laden mit Wohnung -
Bäcker zu vermiethe n.

HäslltWjst 7,
2 Wohnungen von je 3 6"" ^
und Küche (Glasabschlull)
1. April zu vermiethen.
Laden bei G. Hartmann_

Helenenstraße7
Vdh. Frtsp.. 3 auch4 3A $Küche, Keller aus 1. Apr" ^
vm. Näh. Hth. 1 St.

Treppe hoch. 177

162

Feldstrabe 13,

i.
Helcimistroßk l2.

«i . Etage, 4 3,,m®el ’fi6t »«>
Speisekammermit Zubeh
1. April zu vermiethen. w  gj
Parterre.

Hermamistr. ,.

HrrmiilliktttzL.
1 Wohnung2. Etage, B
Küche, Mansarde u. 1 ^ gii(|j(,

Nähere» Parterre.
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General - Anzeiger.
Nr . 48 . - X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
« » tliche , O rgan der Stadt Wie,bebe *.

Freitag , den 28 . Februar 1887.
.

Viertes Blatt.

nur Pf . monatlich

wird der

löiesfjadket Geneml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ia's Haus gebracht.

Locales.
* Wiesbaden , 24 . Februar.

8 . Ausgabe von Tonntagsretourbillets . Don Sonntag
dem 11. April ab werden Sonntagskarten , außer an Sonntagen,
nur noch am Ostermontag , Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , Frohn-
leichnamstag, Peter und Paul , 1. und 2. Weihnachtstag und am
Neujahrstag ausgegeben. Am Charfreitag , Allerheiligen, Buß » und
Bettag findet daher die Ausgabe von Sonntagskartcn nicht mehr
statt; diejenigen Stationen , aus denen Sonntagskartcn zur Ausgabe
kommen, haben es durch Schalteranschlag dem Publikum bekannt
zu machen. — Don genanntem Tage ab wird die Ausgabe für
Tonntagsretourbillets , welche nach den bestehenden Bestimmungen
»ur bis Nachmittags 3 Uhr 20 Min . Giltigkeit hatten , auch zu
den nach der erwähnten Zeit abgehenden Pcrsonenzügen bann
noch stattfinden, wenn nach Lage des Fahrplans die Rückfahrt
nach der Ausgabestation an demselben Tag mit Personenzug statt¬
finden kann. Die Benutzung von Schnellzügen ist gegen Nach-
ldsung von Zuschlagkarten nicht gestattet.

* Feldbergfest Der Feldbergfest-Turnteg, der am Sonn¬
tag in Homburg abgehalten wurde , war von 59 Vertretern be¬
schickt. Es wurde beschloffen, das diesjährige Feldbergfest mit Rück¬
ficht auf das im Juli zu Homburg stattfindende Mittelrhcinische
Kreisturnfest bereits am 13. Juni abzuhalten . Als Festvorort
wurde Homburg wiedergewählt. Statt der beantragten Uebung
„Freiweithochsprung" wurde beschlossen, „Freiwcitsprung " einzu-
setzen, so daß die diesjährigen Uebungen in Freiwcitsprung , Stab¬
hochsprung, Kugelstoßen und Laufen bestehen. Das heutig« Maß
von 22 Punkten soll beibchalten werden.

* Der Carneval -Berein „Wieöbadensia " hielt am
Sonntag im »Hotel Hahn " seine zweite Damenfitzung ab. Lange
vor Beginn waren b«idc Säle zum Erdrücken voll, er nahm daher
auch kein Wunder , daß dem kleinen Rath ein Jubcl - Empfang bc
«itet wurde. Sitzungspräsident H. begrüßte die Erschienenen mit
rurzen, aber kernigen Worten , worauf Reichskanzler Schr . das
Protokoll der letzten Sitzung zur Verlesung brachte. Nunmehr
wechselten die urkomischstenLieder mit Vorträgen , meistens lokalen
Inhalt «, ab. 30 Programm - Nummern wurden erledigt. Der
beste Beweis dafür , daß der Sitzungspräsident seiner schwierigen
Aufgabe gewachsen war . Auf die Leistungen im Einzelnen einzu-
gehen, würde zu weit führen , mit einem Worte , die Sitzung war
eine thatsächlich brillante und kann der Tarneval ' Verein „Wies¬
badens,a" mit Aenugthuung an diese Sitzung zurückdenken. E-
sei nur noch bemerkt, daß noch verschiedene Vereins -Insignien von
auswärtigen Brudervereinen eingelaufen waren und selbige be
kannt gegeben wurden ; auf die, den Abgesandten de« Mainzer
Tarneval-Verein geltende Begrüßung , wurde erwidert , daß am
Samstag im „Hotel Schützenhof" ein Verbrüderungsfest stattfinden
würde. Mit dem Wunsche „Frohes Wiedersehen" bei der letzten
Damen- und Fremden -Sitzung mit costümirtem Ball Fastnacht-
Samstag im „Hotel Schützcnhof" , wurde die zweite Sitzung ge
Ichlossen.

* Wiesbadener Carneval -Berein „Rarrhalla " . Der
große Gold-Kreppel-Jubiläums -VolkS-Maskenball des Wiesbadener
Carncval-Vereins „Narrballa ", welcher Fastnacht-Sonntag den
28. Februar , Abends 8 Uhr 11 Minuten beginnend, in der
Männerturnhalle , Plattcrstraße 16,  staltfindet,
scheint zu einem der besuchtestenMaSkcnfestc der Saison werden zu
wollen und dürfte den Reigen der so überaus schön, ja großartig
verlaufenen Veranstaltungen des aufstrebenden Vereins in würdiger
Meise abschlicßen. Ganz besonderes Interesse dürfte außer den zehn
werthvollen Preisen (7 Damen - und 3 Herrenprcise) für die
schönsten und originellsten Masken die Gold-Kreppel-Polonaise er¬
regen, in welchen diverse (10) Goldfüchse eingebackcn sind, welche
Denjenigen gehören, denen das Glück lächelt. Zu bemerken ist hier¬
bei, daß di« Mitglieder des Comitee» und deren Familien an dieser
Doncurrenz um die Geldpreise nicht partizipiren . Auch an sonstigen
Überraschungen dürste eS nicht fehlen , und deshalb auf zur
.Rarrhalla " am Fastnacht - Sonntag in die Männerturnhalle,
Psalterstraße.

Aus dem Gerichtssaal.
Q Strafkammer - Sitzung vom 24 . Februar

Freigesprochen. Der bereits wegen Sittlichkeitsverbrechen
bvrbestraste frühere Herr Reg.-Eanzlei-Secretär H. von hier sollte
och neuerdings wieder am 13. Juni v. I . dahier mit einem Kinde
.gangen haben ; doch wurde er Mangels Beweis von der diesbc,

»«glich wider ihn erhobenen Anklage freigesprochen.
Ein Monstre-Prozctz. Nicht weniger als 18 Leute, meist

l«ngen Alters , aus Schwanheim , stehen unter der Beschuldigung
letzten 20. September bei Gelegenheit der K i r che n - B o r -

«andtwahle » in Schwanheim  eine Reihe von Epceffen,
Hausfriedensbruch, Widerstand, theilr einfache, «heil» mehrfach
stUalifizjrtk Körperverletzung wechselseitigan sich, ferner ungebühr
«cher Weise ruhestörenden Lärm und groben Unfug verübt , resp.

I a» eine auf einem öffentlichen Wege oder Platz versammelte

Menschenmenge von dem zuständigen Beamten , dem Gendarmen
Grüll , aufgefordert, sich zu entfernen , nach der dritten Aufforderung

^nicht auseinander gegangen zu sein, sodaß zuletzt die Betheiligten
‘ von verschiedenenBeamten als Thäter notirt wurden . Es sind

nicht weniger als 43 Zeugen in der Anklagesachc vorgcladen, sodaß
die Verhandlungen stch sicher bis in den späten Abend hinein er¬
strecken werden. Die Angeklagten werden von 3 Rechtsanwälten,
darunter ein Frankfurter , vertheidigt. Die Verhandlung währte
bis gegen 8 Uhr Abends Bei den Kirchenwahlen, welche Anlaß
zu den Ausschreitungen gegeben hatten , war es den kirchlich Ge¬
sinnten gelungen, drei von den „Rothen " in den Kirchenvorstand
gewählte Personen wieder aus diesem zu beseitigen, daher auf den
beiden Seiten die große Erregung . Im Allgemeinen fällte der
Gerichtshof ein frcisprechendes Erkenntniß . Nur die Angeklagten
Spengler Josef B , Tagelöhner Peter Anton H., Landwirth Jac.
B . und Tagelöhner Hch. B . wurden der qualifizirtcn Körperver¬
letzung für überführt erachtet und , unter Bejahung der Frage nach
mildernden Umständen, die drei Erstgenannten zu je 30 M ., der
Letztgenannte zu 40 M . Geldstrafe verurtheilt.

Ge«Wtk Flucht Marmkladk
per Pfund 30 Pf ., per 10 Pfund 27 Pf ., per Centner M . 20.-

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkänfer.
2852_ Conditorei Abler, Taunusstraße 34.

aiüböl , per Sch . 26 und 30 Pfg.
Baumöl , per Sch . 40 bis 80 Pfg.
Speisefett , per Pfd . 35 , 40 und 50 Pfg.
Anerkannt vorzügl . Margarine , 50 und 60 Pfg.
Feinste Limburger Rahmkäse bei 10 Pfd . 38Pfg.
Prima Kernseife bei 5 Pfd . 20 Pfg . Soda 4Pig.
Pa . Stearinlichter , vollwichtig , p . Pfd . 4b Pfg . |

J . Schaab Grabtilftr. 3.
Bei M 'brnbnnbme bedeutende Preiserm äßigung . !

Handel itttfr Merlrehr.
§ Limburg, *24. Fcbr Rotber Weizen vro Malter Mk. 13,85

Weißer Weizen Mk. 13,50 , Korn Mk. 9,55 . Gerste Mk. ,7,25
Hafer (aller) Mk. 0,00 , (neuer) Mk. 5,80 , Butter 1 Kilo Mk. 1,80,
Eier 2 Stück 12 Pfg.

8 Montabaur, 24. Febr. Weizen(160 Pfd.) Mk. 14,30
Korn Mk. 10,40 bis —,—, Gerste (130 Pfd .) Mk. 8,10 bis —,—
Hafer , neuer (100 Pfd .) Mk. 6,50 bis , alter Mk. 0,—
Kornstroh (100 Pfd .) Mk. 2,20 , Heu (100 Pfd .) Mk. 3.00 , Kar¬
toffeln per Centner Mk. 1,60 bis - Butter per Pfd . Mk. 0,95
Eier 2 Stück 12 Pfg.

Mn Gedankt fit die GarnemlsB
Schierstei« a. Rh.

Dahier hat sich durch Zuzug von Fabrikarbeitern allmählich
eine ganz neue katholische Kirchcngemcinde gebildet. Früher war
es den Arbeitern vergönnt , dem Gottesdienste in der Großherzog-
lich-lupemburgischen Schloßkapelle zu Biebrich beizuwohncn , später
miethete man ein Zimmer in Schierstein selbst, worin ein Geist¬
licher, der Von auswärts kam, Gottesdienst abhielt. An den Bau
einer Kirche, deren Mangel sich mit dem Zunehmcn der Gemeinde
immer fühlbarer machte, konnten die unbemittelten Arbeiterfamilien
nicht denken, irgend welches Kirchenvermögcn, aber war keines vor¬
handen. Da entschloß man sich endlich, als die Zustände unerträg¬
lich wurden , zu dem, was allein übrig blieb — an die Mildthätig-
keit edler Menschen sich zu wenden und mit deren Beiträgen , sowie
mit der Hilfe des Bonisatiusvercines ist es endlich gelungen , der
armen Gemeinde eine kleine, bescheidene Kirche zu verschaffen
Ihren Wohllhätcrn weiß sich die Gemeinde nicht besser dankbar zu
erweisen, als dadurch, daß sie ihrer , der Lebenden wie der Ver¬
storbenen, in alle Zukunft beim Gottesdienste in einem besonderen
Gebete gedenkt.

Allein auf der Kirche lasten noch 16,000 M . Schulden Eine
Pfarrwohnung ist im Bau . Die eben ins Leben getretene Gemeinde
ist außer Stand Mittel aufznbringen , da die Kirchensteuern kauni
reichen, die Eultuskosten zu tragen . Bitte daher zu verzeihen, wenn
der UnterzeichnetePfarrer um eine kleine Beisteuer bittet.

es wird viel gebettelt in unserer Zeit , aber gerade
unsere Zeit zwingt auch dazu. Die Freizügigkeit, die vielen Fabrik¬
anlagen , welche die Arbeiter hcranziehen, sind voll Einfluß auf die
Gestaltung der kirchlichen Verhältnisse. In Gegenden , wo früher
gar leine Katholiken waren , haben sich ganz neue Gemeinden ge
bildet. Soll eine derartige Ansiedelung mitten unter Andersgläubigen
nicht verkümmern, so muß sie Kirche und Pfarrhaus haben.

Ist in einer solchen Lage eine arme Gemeinde nicht zun
Betteln geradezu verurtheilt?

Unsere Kirche ist den Apostclfürsten Petrus und Paulus , die
so viele Missionsstationen gegründet haben, geweiht. Ihnen
Ehren möge man ihrer armen Misstonsgcmeinde eine Gabe spende» ;
auch die kleinste in Geld oder Briefmarken ist willkommen und
doppelt verdienstlich, wenn sie den Vergnügungen der
Zeit  abgezogen wird.

Ad. Num. O. E. 11.
Wir bestätigen hiermit, daß die im Jahre 1892 errichtete

Filialkirchengemeinde Schierstein a. Rh . ein Psarr -Fundations -Per-
ulögen nicht besitzt, einer eigenen Wohnung für den mit der Seel¬
sorge betrauten Geistlichen entbehrt , auf di« neuerbaute Kirche mit
einer Schuldenlast von ca. 20,000 Mark belastet ist und durch die
Mittellosigkeit ihrer meist dem Fabrikarbeitcrstande angehörigen
Glieder vollständig außer Lage ist, die erforderlichen Geldsummen
aufzudringen.

Limburg, 13 . Januar 1894.
Bischöfliches Ordinariat.

(L . 8 .) Walter.
Gaben nimmt dankbar in Empfang : Johannes Delaöpee,

Pfarrer , Schierstein a . Rh . (Hessen-Nassau).

Zu sehr billigen Preisen
werden bis auf Weiteres nachverzeichneteMöbel
n guter Qualität verkauft:
vollständige Bette » M. 40 .—
Kleiderschränke zum Abschlagen M. 20 .—
Verticows M. 40 .—
Kommode» M. 25 .—
Ausziehtische M. 25 —
Küchenschränke M. 26 .—
sowie alle übrigen Möbel entsprechend billig.

Ferd . Marx Machf . ,
2833 8 Kirchgasse 8.

erleiianfiilt
von

Jacob Fahr,
Goldgasse 12.

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr
billig : Herren - u . Damen -Costüme , Domino » ,
Bärte u . Pcrrücke « .

Verkauf von allen möglichen Gestchtslarvcn,
Verleihen von Fräcke « rc. 2379

s I

1

Apfelsinen I
- Dutzend 55 , 65 und HO Pfg

en pfiehlt 27231
Uhr. Ritzel Wwe., Naclu

| Schwarze Seidenstoffe
sowie waioe . und farbige joder Art »« wirkt . Fabrlkpr . Uen unt . r
Garantie für Aechthelt und Haltbarkeit ron 6b Pfff. bis M. 15 p. Mtr.
porto - und zollfrei io« Haus . Beato und direktste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schwele.

Adolf Griedor&C"-,
252b

i Fabrik-Union,
Könlgl . Mofli . ferunten.

Zürich

'ßoldminen*dfnduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

ichöber& Dönitz, »ndLoŜB.c.
Copthall House , CopthaU Avenue._W6

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung unse.es
Blatte » bitten wir stets mündlitb oder schriftlich in unserer

Expedition , Marktstraßc 26, einzureichen, da wir
nur dann für sofortig- Abhilfe besorgt sein können.
Die Zeitungsträger sind auf das Strengste von uns
angewiesen, den „Wiesbadener General -Anzeiger" einem

-jedem Abonnenten

direkt in die Wohnung zu bringen
und nicht aus die Treppe oder auf den Borplatz zu
werfen.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger“,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

«/
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NurS Pf.
ejlet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

fry Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Ein fleißiger

Hansbursche „
sofort gesucht bei A. Vowinkel,
Dotzheimerstraße62. 1894*

s'

Hausbursche t
14—15 Jahre , brav und ehrlich
vom Lande ^

sofort gesucht, j
Beyenbach'sMetallwaarenfabrik9

Gravir - und Münzanstalt z
«ellerstrab « 17 . 284 ■;

- <>

Mtling ßpfudit, *
Für das Comptoir einer großen \

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnisfen-
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesuchte Off. unter 1
F. Ist. an die Exp- d. Bl. 1862

; Für Ostern findet ein junger
Mann aus guter Familie eine

Lehrlingsstelle\
. Ed. Breoher, Drog., Neugasse 12 s

Lehrling <
oder Volontär mit g. Hand- ;

. schrift per 1. April gesucht. An- t
' Meldungen8—10 Vorm. 1851* -

Otto Sätze , Friedrichflr. 31.

Lehrling >
im Alter von 14 bis 15 Jahren |

. sofort für unsere Metallschleiferei
> gesucht Deutsche Aluminium-
> Waaren - und Loch-Fabrik,

Jahnstraße 6. 320
Kräftiger Junge

kann das Mechaniker-Handwerk ;
erlernen Näh. Friedlichste. 44

. im Hofe links. 1924*

Ein braver Jungt
kann die Brod- u. Feinbäckerei
erlernen. Wo ? sagt die Exped. .

" dieses Blattes. 1916*

; JHulcrleljrliug
1 gegen Vergütung sucht 1921*

Rücker, Drudenstr. 8.

. E n braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder

0 später erlerneu. 209
i, Louis Moos, Hellmundstr. 41.
> Ein braver 275

' Drechslerlehrling
^ gesucht. W . Barth , Neug. 17
- Zchncitkrieyrilug

sucht 1872*
6 . Flechsel, Luisenstraße 18.

“ ffhrltstrt «esucht bei Emil
ll Ltiieaun Schmitt , Lackier-

u. EmailliranstaltWalramstr. 37,

Haus¬
hälterin,

evang., 35—45 Jahre alt, wird
auf baldigst von einem älteren
Herrn, Inhaber eines Spezerei-

* geschästes gesucht. Dieselbe müßte
f“ im Laden mit thätig sein. Gefl.

Off. unter X. 30 an Pie Exped.
- d. Bl . • 318b

Massiv gold.

Trauringe
iefett das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
,n sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Lehmann, Goldarbeiter

Langgafse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden.
Umzüge

und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8 . Sornksriit ^ Jahnpr^ ^

Steppdecken
wert» , nach den neuesten Mus,
u. zu billigsten Preisen angefert.
sowie Wolle geschlumpt. Näberes
a Michelsberg7, Korbladen.

4551

Unterricht.
und Zuschnciden, Kurs
30 Mk., Zuschneiden allein
15 Mk., Beste Methode: sehr
leicht, absolut zuverlässigu
eleg. Vietor’sche Frauen-

Zugelaufen
ein junger , weißer Hund
mit gellen Flecken. Näheres bei

lieb. Miiüer II., Erbenheim

Ein hellblauer

Webergasse 45, 1 St.

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2 M 50 Pf - , an her-
bestellt. Margaretha Stacker,

rankenstr. 83 , Part. 1573

Eine Uährrin
sucht Arbeit im Nähen, Aus¬
bessern von Kleidern u. Wäsche.
Zu erfragen im Rathhaus. Ar¬
beitsnachweis für Frauen. a

tzlez. Oominn

fCme Schneiderin sucht noch
^ einige Kunden in und außer
Hause. Guter Sitz garantirt.
Billig. Preis. Moritzstraße 1,
Hinterb. 2 Treppen. a

Gilt IW.Fristmi«
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15, 1 St.

Ale Aldrmarlicilkil,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2,  3 Tr. rechts.

Peitz-,Bunt-und Goldsticken, auch ganze Aus¬
stattungen werden schönu. billig
angefertigt. Anna Hansen, Kl.
Schwalbacherstraße9, 2, Ecke
Mauritiusstraße.

Ajikttkjllrbtiteu,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
aUsgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsp. ,

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

hat
undWer seine Fm lieh

vorwärts kommen will, lese Buch
„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder-
fegen." 1 Mk.-Marken. Siesta-
Verlag Dr. 90 Hamburg. 1625

UlftlYltl » sürHotel, Pension
unb  Privat wird

angenommen und schnellu. billig
besorgt. 1948*

Näheres Adlerstraße4, 1.

WaIlsim,Ngelll
In dem Asyl „Lindenhaus"

Wellritzstr. 17, wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenommen
Da nur mit den Händen ge<
waschen wird, so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. <

Im Aufträge de» Vorstandes
P. Geissar . Hausvater.

neu gefert. Sachen.

leihen, i Riegler
Schneidermeister,

Langgasse 43
1 1 . Stock.

Elegante Damerr-
Maskenanzüge

Zwei elegante

Waskenavzüge
zu verleihen.

Röderstraße7, Laden.

E
verkar.,, .. . . „
Kirchgaffe9, 1. St . r.

Masken Anzüge.
Eleganter, blauer Atlas-Harl

>>», Zigeunerin und Elsässeri
preisw. zu verleihen 189!

Blückerstraße4 im Laden.
z Dameu-Masten

sehr billig zu verleihen
1901* Hirschgraben 9,3 . St

Masken -Anzüge
(Baby, Elsässerin)

ehr billig zu verleihen. <S"
Iraße 33, 2. St . r.

E
billig . ,.
1918* Hirschgraben5, 2. St . l.

Masken-Anzüge

3 M an zu verleihen.

io nf.
87 KLU

Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

Liebig ’s

Mslhfiittmmeli
bestes Hnnde- und

Geflügel -Mast -Futt>
von heute ab
per Ceiltner 15M
ab StcitionOsKlrieli -Wmk«

Bestellungen bei: 649
Hexamer,

«zroüe Burgstrahe 10

Eutluufeu
ein junger, schwarzer Spitz '
mit weißer Brust u. weiß. Pfoten.
Abzugeben gegen Belohnung bei ,

Karl Ober, Schachtstr. 1.
Vor Ankauf w. gewarnt, 1919

Versuchen Sie

WelBrser Senf
aus der Senffallrik von

€arl Blck,
Düsseldorf . Capuzinergasse11.
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus. Erhältlich in Gläsern,
Steintöpfen u. Holzfäßchen. 33/3

Witz und Verkäufe
Ein eleg. nußb. polirtes

Vertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Schöne Tauben
(nur best. Sorte) sind billig zu
verk, Zimmermannstr. 7. 1929*

Ein sehr schöner

Zuchtbulle«
2jährig, Oberländer Rare, zu ver¬
kaufen auf „Rettbergs Au" bei
Biebrich. 1872*

Ein Stamm revhuhnsarbige
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Gold¬
fasanen */i zu 30 M. abzu¬
geben. Näh. in der Exped. des
General-Anzeigers. 252

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Kanarienhähne
u. Weibchen (selbstgezogene) zu
verk. Mauergasse 3/5, Part . 1920*

-LLKmdnßPsgkN
ist billig zu verkaufen. Näheres
1875* Westendstr. 22, Hth. 2 Sc.

Ein gut erhalt , Pneumatik̂ Had
sofort zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 1. II an
die Exped. d. Bl. 1814*

Ems-. Pferdegeschirr
ganz silberplattirt, hochelegant,
und 2 neue Betten , 2schläfriq,
sind billig zu verkaufen. 1896*

II. David , Bleichstr. 12.
/ein Pianino und ein Tafel¬
te klavier billig zu verlausen.
Näh. bei 0 . Geiss, Hartingstr. 1.

Erkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstratze 53.

Jmw Ob-bäume
Aepfel-, Zwetschen- und Nuß¬
bäume zu verkaufen bei W. Maus

> Eastellstratze 10. 312
Bollst. Bett mit Sprungrahnie,

' Matratze, Deckbettu. Kissen 45,
mit Strohsack 35, 2thür. Kleider-

. schrank 30. einlhnr. 16, Bertikow
28, Kommode 20. Küchenschrank

i 28 , Divan 25, best. Sopha 35,
1 Waschkommode20 M.. 1 oval.,
1 Viereck, u. 1 Nachttisch, Stähle

' Spiegel u. s. w. Die Sachen
sind theils noch gar nicht, theils
nur wenig gebraucht, zu verk.

, 1899* Adlerstr. I « n , Vdh. 1 Tr

Für Schuhmacher.
Sohlleder-Abfallstücke für Repa¬

raturen, Fleck- und Gelenkleder
per Pfd. 30 Pfg., bei Mehrab-

ihme billiger. 1959*
Wkftkndstraße3, Stb . Part.

Piano
der Exped. d. Blattes.

:ür Packkisten
tändige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,

Ate billige
mdel- und Eocosseife

per Pfd. 45 Pfg .,
iceriuseifc p. Psd. 55 Pfc

Adalbert Gärtner,
13 Marktstraße 13 246

„L .,;>ini>mtn»gk
ür Ein- u. Zweispänner, even

mit Geschirr zu verk. 195!
Saalgasse 36, 1 St.

Federwagen
aeeignet für Milch-, Metzger-
Rollwagen, ist preiswürdig
verkaufen. 31

Näheres in der Exp, d. Bl.

Gin Fahrrad
(Pneumatic) zu verkaufen

Metzgergasse 34.

t'Mne vteütn
Lohnender
Verdienst

Solide Leute

zu senden. 29
Anstellung

an die Exp, d. Bl.

die Exped. d. Bl

Gärlnergehiilfe
gesucht von G Gülsch , Well
ritzthal. 1977*

(Prima), zu verkaufen in der
Gärtuerei Schneider , verl.
Karlstraße an der Schwalbacher
Eisenbahn. 818

Rchtige Arbeiter
für Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht 333

Dotzhcimerstratzc 26.

Xüdjtigcr LPisskt
gesucht 272

Hellmundstraße 41.

Börner^
!stes CentralBureau (äl

Bureau am Platze)
7 Mühtgasse 7 1 Etage

Ein tüchtiges

291

Imn Sretze!anstr«lgen
eine tücht. Restau-
rationsköchin. Näh.
d. Bl. 1919*

Lehrmädchen

235

Mädchen

Junge Mädchen
Taunusstraße 36,1 . Et'

Ein ehrliches, anständiges

Mädchen

Junger Mann,

Gefl. Off. unter R. 23 an die
h-öeb. b. Bl. 1590

»verlässiger, junger Mann mit
guten Kenntnissen, welcher

die höheren Schulen besucht hat,
sucht Stelle als Herrschaftsgärtncr
u. dergl. zum 1. April. Näheres
Schulberg 15, Gth. 1. St . r. a

Junger Man «,
in Buchführung, Correspond. rc.
erfahren, wünscht sich als Volontär
in der Manufakturwaarenbranche
weiter auszubilden. Off. unter
E. B. 58 an die Exp, d. Bl.,
Äunger Mann , der sich zw«
<3? Jahre lang im Violinspieüv
übte, wünscht Sonntag Nachm.
Beschäftigung. Off. u. 0. M. GM
an die Exp, d. Bl. erb. 181»,

_GGGGGs
Lehrerinnerr-

Verein
für

Nachweis von Pensionatem
Lehrerinnen für Haus u. Schm.
Rheinstraße 65 , I

SprechstundenMittwoch
Samstag 13 —1.
GGL “

für Hausarbeit gesucht 150
Sedanplatz 4 , Htb. Part.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . recht».

Gesucht LL '."L
bei Bäckermeister Wenzel, Lud-
wigstrahe 10. 1942*

Eine erfahreneM
sucht tagsüber Beschäftigung.NH
Steingaffe 31. Hth.Part . l. 1»"°

rllotalionsdruck und Verlag.
Wiesbad . Verlags - Anst

Friedrich Hannemann,
Verantwort!. Redaktion: .
politischen Theilu. das Femlletav-

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann,

für den lokalen und allgew
Theil: Otto von

für den JnseratentheU.
Aug . Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr. 4o.

Jahnstraße 17

171 Carl Schweisguth.

Jahnstraße 19

zu vermieden.

bei Biemer.

Karlstraße 33.

Vista Lahaeck

1. April zu vermiethen.

Marktstraßel'»a

Mmitzstraße Sv
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer
Küche, auf 1. April zu»ran-

Uerostr. 33
Vermiethen. Näh, im Laden.

Uicolasstraße 30

Fr. Beckel, Nicolas stra'
Parterre.

©O 0 O 0 COOO

PlaUerstraßc 28

1. St.

Plauerstr. 48
April zu vermiethen.

h. 3. Stock links.

SOOtzSOMSD
Raanstraße Ir

8 Zimmer in Parterre und
1 Zimmer und Küche im 1. u
2. Stock per 1. April 1897
vermiethen. Näh. im Haufe "
Adelheidstraße 81, Part.

Umslraße 29

Ott Eckladen.

. Merstraßc 39
E»I-Etage, 4 Zimmer, Ki
2Mansardenu. Kellera. 1. A
zu vrrm. Näh. zu erfr. Nero
Laßc 4tz jm Laden. 285

. Rmerberg9|ll
?Ub sehr schöne Wohnungen von
u Zimmern, Küche und Zubehör
°us gleich oder 1. April zu vcr.
Lethen. Näh. Philippsbergstr. 10tterre,

Steingasse3
Part ., 3 Zimmer, Kücheu. Kell.,
sowie ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 212

ItiflstrO1
ist eine schöne, gesunoe Wohnnng,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, gleich oder später zu -
vermiethen. 76 ,

Schwalbacherstr. 27 2
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26 ,

Schmlbchnstr. 49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1. Stock. 179 ;

v

Schwalbacherstraße 51 -
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114 S

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung , i
Adolfstraße 14, rechts. r

WMmMaßt 30
Wohnung von4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung s.Pferdc
per sof. zu verm. 16 .

WalkmAche 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

ooooco -
WalramSklißk 19

3 Zimmer, Küche, Mansarden,
Keller, per 1. April zu vermieth.
Näh. im Laden, 311
OOOQOO

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 303

oooooo
Neubau, Wellritzstr.51
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Wörthstt. 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer, Küche
und Zubebör zu vm. 52

Westendstraße,
Vorder-u.Hmterhaus,Wohnungen
3 Zimmer, Küche, reicht. Zubeh.,
430 und 280 Mk. 109

ftlmlmiiltilßc 25
2. Belletaqe, Wohnung von 3 bis

I 4 Zimmern u . Zubehör ist auf
l .Apr. zu vm. Zu ersr.-Part . 342

ES ©©©©©
Sonnenberg.

° In der Billa Wicsbadener-
- st ratze 4 « (25 Minuten vom

Curhause und Theater entsernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend

11 aus 3 Zimmern,1 Küche, Balkon
e mit Zubeh. u.Vorgartenbenutzung
- für 360 Mi. pro Jahr auf 1. April
- 1897 zu verm. Näh. daselbst oder
B Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies-

baden. 67
GGGGGGGGG
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©Kleine Wohnungen. ®

Adlerftraße 9,
1 Zimmer und Küche auf 1. April

niethen. 160

Schierstem,
Ecke der Biebricher Land
u. Jahnstratze ist eine Woh¬
nung von 9 Zimmern, Küche,
Mansarde, Keller -c. auf gleich
zu vermiethen. Näh. bei Helnp.
Wehmert IV. daselbst. 3136

eine Wohnung 2 Zimmer uu |
Küche, Hinterh., auf 1. April zu
vermiethen. 152

Adlerstr. 5
292

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnnng
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub
zum 1. April zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 21
Parterre, zwei Zimmer u. Küche
sowie eine Dachwohnung per
April zu vermiethen. 281

Adlerstraße 28a
ist eine Wohnung von2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladen. 256

GGAGGGGGT
Adlerstraße 48

zwei Zimmer, Küche und Keller
1. St ., auf 1. April an kl. Familie
zu verm. (Preis 240 Mk.) 288GGGGMGGGG

Adlerjtraße 52
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm. , 5122

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm. 3

ASierAaßk 59.
ist eine Wohnung 1—2 Zim. u.
Zubehör p. Monat 15 Mk. und
1 Zim. Per Monat 7 Mk. auf
1. "April zu verm. 317

WMaste 60.
Stallung mit Wohnung, auch ein
Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Näheres Hartingstraße1 bei D.
Gcitz. »0

Albrechtftraße 11
sind zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

AldreWraße 398
Part . Vdh., eine Frontspitzwohn.
2 Zimmer, 1 Kücheu. Keller, per
1. März o. 1. April zu vermieth.

Obere
Frankfurterstrasre

(Gärtnerei Scheben)
schöne gesunde Wohnung, 1 gr.
Zimmer, Kücheu. Kammer billig
zu vermiethen. 1904*

Friedlichste. 45
2 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller, Glasabschluß auf l . April
zu vermiethen. 1691*

Hermannstr. 17
eine Mansardwohnung von einem
Zimmer u. Küche mit Zubehör
a. 1. April zu vm. N. 1. St . 343

Hermannstraße 21
2. r., 1 Zimmer und Küche zu
vermiethen. 153

Hermannstr- 26
2. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör, sowie
leere Mansarden auf 1. April zu
vermiethen. Näh. im Laden. 346

Hermannstr» 28
Hth 2 Zimmer, Küche aufl .April
zu vermiethen.

Hirschgraben8
Dachwohnung, ein Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. April
zu vm. Näh. Parterre. 211

Hochstätte9
ist ein Logis Stube, Kanimer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermiethen. 313

Sedanplatz4
eine schöne Wohnung mit Glas¬
abschluß, 2 Kimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Karl Giittller . 148

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Fcbr.
— vermietben. 142

Stemgasse 17
eine schöne Dachwohnung, zwei
Zimmer und Küche sofort oder-
später zu vermiethen._ 218

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
aus 2 Zimmern,2groß.Mansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

AdivWiHr2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
se 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterslraße 32,
Parterre. 8

Aeugaffe 7a
3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Räb. daselbst bei Herrn Schneider-
meister Hies . 18

Nerostraße 34
Mansardwohnung, 2 Zimmer U.
Küche per 1. April zu vm. 226

Röderallee 18
im Hth., eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern aus 1. April
zu vermiethen. 286

Röderallee 26
ein freundliches Frontspitzzimmer
nebst Küche, wegzugshalber, zum
1. April zu vm. Näh. 1St . 1928*

Röverallee 19
1 St . h., zwei Zimmer, Küche
Keller und Maus, auf 1. April
zu vermieth. Preis M. 350. 283

Werstraste 25,
Hinterhaus, sind 2 Zimmer und
Küche auf 1. Apr. zu vermiethen.
Näh. im Laden. 34

Römerberg2|4
1 Zimmer n. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerbttg7
Hinterhaus im Dachstock, ein
Zinimer, eine Küche und ein
Keller zum1. April zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 54

Iswerbrrg 17 |
eine schöne Mansard.-Wobnung
von 3 Zim. Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
Es kann auch 1 Z. und Küche
abgegeben werden. Näh. 1 St.

Schachlftratze4
schöne Mansard-Wohnung von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 1911*

Achchtstrajjr 10
2 auch 3 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Schachtstraße 13
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche auf 1. April zu ver^
micthen. 831

Schachtstratze33
(EckeSteingaffe) 2 Zimmer,Küche
(Glasabschluß), Keller an kleine
Familie per 1. April billig zu
zu vermiethen. Näh. Römer
berg 18 , Laden. 1907*

Schwalbacherstr. 45»
1. Stock, 2 Zinimer, Küche und
Zubehör (Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr. 47, 1. 277

Stemgasse 23
Dachwohnung2 Zinimer, Küche
und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen._ (l

MlWjse 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 13

Wattamstraße 20
iß eine Wohnung von 2 Zinimer
und Küche zu verm.

Allenu. LamMer
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wob .ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert, unter K. B. IOO an
die Exped. d. Blattes. 193

Hirschgraben 18a
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Kücheu Keller mit
Abschluß aus 1. Avril zu verm.

. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie ans 1 April zu verm.
Edens» Scitb., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör aus l . April

MMigstraßc 37
zwei kl. Wohnungen im Hiuterb.

1422*

a. 1. April zu verm.

Weöerzajle 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter»
haus auf 1.April zu vermiethen.

Westendstraße3
Seitd . 1. Stock, schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Mansarde
mit Abschluß (Preis 280 Mark)
^Û mniethen. 1881*

Landhaus
Var Sonnenverg

Wiesbadenerstratze 28
sind 2 schöne Wohnungen, neu
hergerichtet, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer, Küche, Keller. Holzstall,
2. Etage, mit Glasabschluß, vier
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplayu. Trockenspeich. 1750

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od,
spät, zu vm.Adlerstr .l » , 71

faiilürunncnprofic 6,
Lade » mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen ira
Laden.

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße, ein
heller, schöner, großer Laden mit
und ohne Wohnung auf 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh, bei Jos . Dienst. 175

sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps-
bergstraße 10, Part . 48

161

Lauen-GeMst.
Nachweislich gutgeh Bictualien-
u. Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage, schöne Wohnung, kann
vcrhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf»
straße 11. Part . 295

Ein Laden
mit 2 auch3 Zimmer, Küche, 2
Kelleru. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm.
Hermannstr,17 .I. l. 17

Römerberg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermierh. Näheres 8 . Mturcr,
Luisenstraße 31. 16g4*

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmcr,
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. 284

Lade«
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Laden §
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist preisw. per 1. April zu vm.
Saalgasse34 am Kochbrunnen.

Marlristraße6
ist der von HerrnA. Rtitz iune-
gchable Laden mit 5 gc. Erkern
nd großein Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraßc 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

Marktstr . 2«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr. Betterling._ 265

WlluriliusljrMi
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April ~s auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Ussnliisßrsßc 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2. l. 78

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tan-
nußstraße 43, 3. St.  329

SchMbcherstr. 14
Laden mit Wohnung, Keller:c..
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh,
bei Restaurat. los .Xeulmann. 239

Wellritzstraße 20
Parterrezimmcr nach der Straße,
ev. als Laden aus 1, April z
vermiethen. 2i >i

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. 120

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen._314

Kleines Bureau
ist im Entrcsol Neugasse 7»
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallce » 1, Part.
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i ®MsMi etcs 1
Werkstatt

für jedes Geschäft Paffend , ist so«
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

Friedrichstr . 45
Werkstätte mit Wohnung im
Seitenbau auf 1 . April zu vm.
Näh . Vdh . 2 St . rechts . 1690*

Werkstätte
per 1 . April zu vermiethen.
73 Louisenstraße 16.

Werkstätte §
große , Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1 . April zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Nerostraße 84
Werkstätte , groß und geräumig,
mit Holzschuppen mit oder ohne
Wohnung per 1 . April zu ver¬
miethen ._ 103

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen . 326

Lchmlbachttstraße55
ist eine fr . Werkstätte mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Vorderhaus
2 Stiegen.  204

Wllmißr- U,  SK'
gleich oder sp. zu verm. 12

Werkstätte
«nd Flafchenbierkekler
mit Wohnungen zu vermierthen.
Näh . Jorkstraße 2 . 89

Stall . Keller etc.

Stallung mim>
Adlerstratze 56.

zu verm.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm . 208

"Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später . Näheres
Emserstr . 2 , Part . r . 131

Helcumstraße 18.
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer . Küche , Keller , sowie
ein großer Weinkeller zu »er.
miethen . Näh . Part . 163

Römerberg 16
Flafchenbierkeller

nebst Wohnung , 2 Zimmer und
Küche für 480 M . zu vm . Näh.
l. « eurer , Luisenstr . 31,1 . 1752*

JC,
mit Thorfahrt , Werkstätte , Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

©Logis. Zimmer. ©
Mr -kaßk1,

1 St . r ., Kammer mit Bett vm.
an 1 Herrn zu vermiethen.

Adlerstr . 3
ein mvblirtks Zimmer zu ver¬
miethen . 294

Alvrechtftr . 21
1 . Etage , gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 327

Alvrechlstraße 27
Ecke der Moritzstraste

ein fein möbl . Zimmer , 1 . Etage,
separ . Eingang , in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes , an einen
anständigen Herrn zu verm . Zu
erfragen daselbst im Laden . 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für ein
oder zwei Herren passend , auf
gleich oder später zu vm . 254

Dotzheimerstr. 47a
Part ., gut möbl . Zimmer billig
zu vermiethen.  127

Ellcnbogengasfe 7
Hth . 1 St . t ., ein gut möblirteS
Zimmer m . separat . Eingang sof.
billig zu vermiethen. _ 1883*

Emserstr. 19
Billa Friese , einz. u.zusammen¬
hängende möbl . Zimmer p . Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50 - 80 Mk . Groß . Gart . 302

Aulbrunnenstr. 13
2 . St . , erhalten 2 Arbeiter gute
Kostu . sauberes Logis . 1824*

Frankenstr . 15
ein möbl . Zimmer an einen best
Herrn auf 1 . April zu vm . 253

Grabenstraße 26,
3 . St ., gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu vcr-
miethen . 1887*

Gusw-Msstr . 6
4 . St . l ., findet reinlicher Arbeiter
gutes Logis.  1908*

gjtlMftwie 16
Hth . 1 St . kann ein jg . Mann
Kost und LogiS erhalten . 339

. 41,
2 St ., erhalten 2 anständ . Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

HeUrmrndstr. 54
Hinterhaus 1 Stg . h., erhalten
2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis . 1900

Helenristrap4
1, Stock , gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen . 344

Hermauustratze 17

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl . Arbeiter Kost
und Logis , p. Woche 7 Mk . 1820*

Part , ist ein kleines möbl . Zim.
mit separatem Eingang auf gleich
zu verm ., sowie eine unmöblirte
Mansarde auf 1 . April zu verm.
Näheres 1 . Stock ._ 341

Hermannstraße 26
Vdh . 1 St . rechts , erhalten zwei
junge Leute Kost  u . Logis . 207

ermannftraste 2«
Hth . 1. Stock , einfach möbl . Zim.
mit ob . ohne Kost zu vm . 1876*

IahnllrG 25
3 . Stock , ein hübsches , möblirtes
Zimmer m . Pension zu vm . 168

Jahnstraße 34
Part ., ' möbl . Zinimer mit oder
ahne Pension zu verm.  167

Kellerstraße 11
Gartcnh . 1 rechts , ein freundl.
möbl . Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen . 167

Wetzgergtiffe 16
können ordentl . Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten . 1670*

Moritzstratze 36
ind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
geben. _ 243

Moritzstraße 11
im Vorderhaus , ist eine heizbare
Mansarde an einz . Person zu ver¬
miethen . Näh . das . 1 . Et . a

Uilla Uizr»,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen . 5

Wrrstrche 19,
l ., leere Mansarde an anständ,

Person zu vermiethen. _335

SchaWraße 22  I
ilten 2 reinl . Arbeiter Logis.erhalten

Schulgasse 13,
möbl . Mansarde zu verm.

1 St . , ein schönes , großes möbl.
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier

zu vermiethen . 328

AiMO 26
1 . Etage sind eleg. möbl . Zimmer
(in sehr ruhigem Hause ) preis-
würdig zuvermiethcm ^ 84^

Aringaffr 11.
3 . rechts , schön möbl . Zimmer
bei ruh . Familie zu verm . 305

Steingasse 29
Bordcrh . 1 St ., ein geräumiges
Zimmer an einzelne Person per
1. April zu vermiethen . 268

Wellritzstr . 45
Hth . 3 . Stock , erhalten reinliche
Leute Logis . 1895*

Wellritzstr. .16
1 . Stock , möblirtes Zimmer zu
vermiethen,_ 310

Wkllritzltrahe 18
erhalten 2 reinl . Arbeiter Logis.
Näh . Hth . 3 St . l._a

Leere Zimmer.
Adlerstr. 30

im Seitenb . , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen , auf gl . o . 1 . April.
Näh . Bvrderh . 1 St . h . 282

heizbare große Mansarde auf 1.
März zu vermiethen . a

Jmmobilienmarkt.
Das

Immbilit»-Geschäft
von I . Ehr . Glücklich , Nero-
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden , Herr-
schaftswohnungen re. rc. 2402

Berhaltniffe halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen
Haus mit Hof « . Gärt¬
chen , Bertramstrafie.
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Ageutur von
J . dir . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

solid gebautes .
" “ “ oder Werkstatt «,

Haus mit
ÄM Pftrdestall
2 ^ * * * für  jxdes Geschäft geeignet , sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Immobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Jür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnungvon 1 Zimmer « nd Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt »1« Chr . Glücklich.

lu verkaufen die Besitzung des Herrn » ecnriu » , mit
* 3 1/ bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
mmobilien -Agentur von »1 . Che . Glücklich , Nerostraße 2.

Haus
mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste Ge
fchäfts -Lage , rentabel , zu verkaufen . An

ahlnng 15000 Mk . Durch Schüssler,
Zahnstraße 80.

Haus
südlichen Stadttheil , nahe der
Rheinstraße , 3 Zimmer -Wohnung.
Thorfahrt , Hinterhaus , gr . Hof¬
raum , welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M . frei rcntirt,
zu verkaufen durch 2707

8ebll »sl«r, Fahnstraste 36.

heinga « , Bahnhof, reizendes
Landhaus , m . gr . Wein -, Obst-

u . Ziergart , rc., herrl . Aussicht a.
Rhein , Taunus rc. günstig feil.
A.L.Fink, Oranienstr.6. Spr . 12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaärenhandl . ,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen . A. L . Fink , Oranien-
straße 6 . Sprechst . 12 — 2 . 2457

JH. reut, Haus
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . 2457
A . L. Fink , Orauieustraße 6.

Schöne WÄa,
großer Garten , 20 Zimmer , sehr
geeign . für Privatklinik oder Erz .»
Pensionat zu verkaufen . Herrl.
gesunde Lage . Näh , unter 1. 81
an die Erped . d. Bl. 148

Villa Uersthal 15

Wllenvauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16 , 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp . d. Bl . 241

Spezereigeschäft
(flott gehend ) mit In¬

ventar abzugeben . Offerten unt.
8ud A. 19 an die Expedition d.
Blattes . 1937*

Capitalien.
Mit 20 bis

25000
suche1 auch. 2  Rest-
kaufschill zu kaufen.
Umgehende Offerten u.
S . 41 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

14 vis
16000 Mark
find geg. 2 . Hypoth
wen« sehr gut , zu
4 % % am 1. April
zu verleihe « durch
Ludw . Winkler,
Langgaffe 9-_

Suche

mit allem Comfort der Neuzeit

eingerichtet , zu verkaufen.
Näheres Elisabethenstr . 17,

1 . Stock . 1730*

neu , hochrein .,Höhen
läge , mit gutem

Colonialwaarengcschäft , sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk . ,

A. A. Fink, Oraiüenstraßc 6.

livischen aiiie*baöcn'Schlangenbad,
ichwalbach , an frequenter Landstr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

40 —45,000 Mk nach
d. Landesb , 25 bis
»0,000 Mk ., 22,000
Mk . nach V* Beleih ..
15,000 Mk . nach d.
Landesb . 15 .000 Mk
sichere Anlage , 11,200
Mark , 10 OOO Mark.
7000Mk « 5000Mk.
gegen 5 % für jetzt ev
später . Auszugu. Wher.
kostenfrei durch kmil « .
Winkler,KanggasteS
Sprecht . 11 — 3Uhru . Abds.

5- 6000  M
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts . Sicherstellung des
Kapilals durch Lebensver¬
sicherungspolice . Gef . Adr.
wolle man u . Chiffre Z . 500
in der Exped . d. Bl . nieder¬
legen . _ 1843*

6000  Purk
sind auszuleihen auf gute
L. Hypotheke . Ebenso mehrere
Kapitalien für 1 . Hypotheke
auf prima Grundstück . Off.
zu richten an die Exped.
d. Bl . unt . M. 0 . 180,

14 —16,000
Mark

sind gegen 2 . Hypotheke,
wenn sehr gut , zu 4 '/,
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Lndw.
Winkler,LanggasfeS

3000 bis 4000
Mark

auf 1 . Hypothek - auszuleihen
18 -79 * Marktstraße 13 , 1. St .,

3—4069 Park
aus 2 . Hypothek gleich auszuleih.
Näh , in der Exv d. Bl . a

1000 Kli.

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht . Off . unter
!_. 8. 200 an die Exped.
d. Bl . ' °

Fein gebildete Dame sucht , da
fremd . Per sofort 1-̂ '»00  Mark
für geschäftliche Zwecke . Rück'
Zahlung , mäß . Zinsen . Gut . ^
n . annonym hauptpostl . 6 . u.

u . Darlehen auf
-- bereits gestellte

'Cäüilonf . Beamteu . Privat;
angest . F. Werth , Köln. 687b

Brademann^

Größte

MesbveilttMMMerleihlülstllit,

Hypotheken
werden lüc Kapitalisten kostenfrei
und schnellstens vermittelt durch
Stern 's Hypotheken- Agentur,
Goldaaffe 6 . ' _ — — °

auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht . Näh. in du
Exped . d. Blattes. _ 627«

"Junge Frau
bittet um ein Darlehen von
80 Mark gegen 100 M . Rück¬
zahlung auf 3 Monate . 1/ffert.
unter Ist. Sch . 100 hauptpostlag-

von 500 Mark aufwärts
verschafft diskret

0 . Kramer,

behördl . autar .- Agentur,
Budapest , 29ob

Csokoneystraße 10

Neugaste 26, Ecke der Marktstraße,
empfiehlt Herren - u . Damen -Maske « '
Costüme und Dominos , von
einfachsten bis zu den feinsten , sowie einze
Stücke , Waffen , Perrücken , Gesichts
masken n s. w.

Anfertigung « ach Maaff in
kürzester Zeit,

bei rreUer Bedienung-
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Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chcsre >va
Friedrich Hanne mann:  für den localen » . allgemeinen -

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : A , Pc»
in Miksbaden.
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^RüdeShejm , ab Frankfurt Vormittag 9 Uhr nach Tastet, von
L-stk! nach Frankfurt Abends 6 Uhr 15 Min. zurück. Auch
„„r&tit die fahrplanmäßigenZüge mit verstärkter Wagenzahl ge-

^1 *  Der fünfte große CurhauS-MaSkenball am Sams
t,g  dieser Woche, welcher die großartigen Abschiedsfricclichkeiten,
di« im Curhaufe dem Prinzen Carneval bereitet werden, Irinleitet,
wird eine große Zahl seiner Getreuen in den Sälen deS TurhaufcS
alleinigen. Auch von außerhalb find zahlreiche Gäste zu erwarten,
gibst au» Deutschlands Norden, ja aus Brüssel find BorauSbe
gllungen bei der Cur-Direktion eingegangcn.

-o- EnrhanS Der gestrige humoristische UnterhaltungSabend
„b uns die erfreuliche Gelegenheit, unsere alte Bekanntschaft mil
dim beliebten Humoristen Hrn. C. B. Grün  vom Stadltheatcr
in Frankfurt zu erneuern. Herr Grün ist, wie schon früher ge-
fagt, thalsächlich ein Meister deS feinen Humors und erzielten feine
achrigen Vorträge, sowohl die.Orchesterpiecen wie auch seine kleinen
Echerznummern wiederum ihre erheiternde Wirkung. DaS Cur-
archcster unter Leitung deS Concertmeister« Hrn. Jrmer  stand
ganz im Banne des Fasching« und trug zur Erheiterung des stark
«ertreiencn Publirums wesentlich bei.

K. Rhein- und Taunus-Club. Heute Donnerstag Abend
salb3 Uhr hält Herr Prokurist Carl Rapp  im Bereinslokale
,Zum Krokodil" wieder einen seiner beliebten Borträge über:
,Ane Schwcizerreise". Nach demselben findet die Berathung der
ersten diesjährigen Hauptwanderung statt.

— Photoplastisches Panorama Eine hochinteressante
Meise nach Venedig, Verona und dem Gardasee bietet daS seit
einigen Wochen eröffne» Panorama Photoplastik des Herrn Schmidt
in der Langgasse 25. Dasselbe war am Sonntag so stark besucht,
baß namentlich de« Abends Biele warten mußten. Die Aufnahmen
werden mit den vollkommensten Instrumenten erreicht, auch die bis
in» Kleinste erkennbaren Pflanzen- und Blüthenformen lassen dar¬
aus schließen, daß die Bilder vorzüglich hergestellt find. Jeder Be
sucher kann daS Licht für daS Bild durch einen einfachen Druck
am Knopf selbst reguliren, welches die schdnstcn Effekte hervorbringt.
Ein langsamer Druck beleuchtet die Gegend ganz allmählich. Die
Eaune scheint nach und nach ihre Hellen Strahlen auSzusenden.
LemerkenswerthcBilder sind: Die Einfahrt der „Hohenzollern" in
dm Hafen von Venedig, die Gala-Gondeln des Bürgermeisters,
Empfang des deutschen Kaisers, Fahrt in die Burg rc. Ferner
-Mähnen wir noch die reizenden Orte am Gardasee: Nago, Riva,
dm Ponale-Wasserfall, Gardone, Limone, Salo mit Citronenzucht,
d-r Olivenhain in Arco. Kurz, e« ist eine herrliche Reise, welche
das Panorama bietet, »nd ist der Besuch desselben sehr zu em¬
pfehlen.

* Di«Orden und Ehrenzeich«« sollen polizeilich geschützt
»erden. Vom Ministerium des Innern ist neuerdings eine Ber-
füguitg an alle OrtSpolizeibehSrden ergangen, Ermittelungen an-
zustellen, ob von einzelnen Vereinen, Corporationen oder Kom¬
munen Medaillen oder Orden verliehen werden, welche mit den
staatlicherseit« verliehenen Orden und Ehrenzeichen äußerlich Achn-
lichkeit besitzen, sodaß dieselben zu Verwechselungen Anlaß geben
lönnten.

* Frnchtprtife. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 11.60 M
bi« 13.40 M. Richtstroh 100 kg 5.20 M. bis 5.40 M. -
Hm 100 kg 7.60 SSt. bis 8.00 M. — Angesahren waren 14
Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Heu und Stroh.

itznler, Km>I md Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— W i es b a d en , 25. Febr. Zum Besten des Chorpersonals
der Kgl. Oper ging gestern Richard Wagner ' S „Tann-
häufe  r" mit drei Gästen sehr verschiedener Art in Scene.
Gedenken wir zuerst des Frl . Jda H i e d l e r , die den weitesten
Weg zurückzulcgcn hatte, um die Aufführung der Oper zu ermög¬
lichen. Die Künstlerin, Mitglied der Kgl. Oper in Berlin, hatte
sich als Elisabeth, sowohl durch ihre Stimmmittel als durch ihr
Spiel und ihre Auffassung volle Sympathie und großen Beifall zu
erobern gewußt. Die Stimme ist in der Höhe am ausgiebigsten,
don metallischem Glanz, der manches Mal unbeabsichtigt scharfe
Wirkung hcrvorbringt, in der riefen Lage aber weniger sonor.
Eine schöne künstleriche Leistung entfaltete Frl . Hiedler in dem voll
Innigkeit und Wärme gesungenen Gebet zu Anfang des dritten
Dies, welches den Glanzpunkt ihres wohlgelungenen Gastspiels
bildete. — Weniger erfreulich wirkte Herr O . von Lauppert
»°m Stadttheater in Basel. An Wärme des Vortrages fehlt es
euch dem genannten Herrn nicht, ebenso wenig als an den Stiinm-
»itteln; er bewies das im letzten Akte, als er, von Mitleid bewegt,
dm pilgernden Tannhäuser von seinem Vorhaben, wieder in den
oenusbcrg zu ziehen, abzubringen sucht. Der Sänger weiß jedoch
seine Stimmmittel nicht zu entfalten, wahrscheinlich in Folge einer
Wnig systematischen Ausbildung der Stimme. Das Organ klingt
VPreßt, nasal, die Intonation ist nicht immer rein und er konnte
daher in den beiden ersten Akten nicht befriedigen. Da es sich
ledoch mcht um ein auf Engagement abzielendeS Gastspiel Handel:,
sollen wir unsere Kritik über diesen Wolfram nicht in die Länge
ziehen. — Der dritte Gast, Herr Scheuten  vom Etadttheater
'» Cöln, als Walther von der Vogelweide, fand sich recht gut mit
fimer Rolle ab, ohne indessen unserem Herrn Buff-Gießen ernstliche
«Ncurrenz machen zu können.

Die Leistungen unserer einheimischen Künstler, Frau Reuß  als
«enur, Herr Krauß  als Tannhäuser und Herr Schwegler
a'»Landgraf, find nicht mehr unbekannt. ES thut unS leid, sagen
HUmüssen, daß die Rolle der BenuS keine Glanzrolle unserer hoch-
dkdmtenden Sängerin ist; Spiel und Styl sind vollendet, d:eRltHlu _ ft . W - m -f t _ r. . V. _ f) . . . U1 i MAM btOSängerin ist; Spiel und Vtyl itno üouenoci, vic
Stimme jedoch ist in der fortwährend hohen Lage nicht von dem
^strickenden Reiz, der von Frau BenuS kommen muß. Herr
"r,uß  hatte viele vorzügliche Momente, im Ganzen aber gehtr •. /sr . «. , . «v . t_ at . i n . - ir . . .... (i*.*■» p qouc viere vorzügliche a/iomciuc, un ^ uugtu U""
? mit seiner Stimme etwas allzu haushälterisch um. Einen be¬
hütenden Erfolg erzielte Herr Schwegler  mit seiner wohl
^" ^gearbeiteten Rolle de« Landgrafen.tu» Landgrafen. Der junge Hirte des

Clever  ist eine sehr anmuthige Leistung, die sich durchClever  ist eine sehr anmuthige Leistung, die ,icy ourcy
tusche und prägnante Rhythmik auSzeichnet und nur unter dem
m>»rfen Ansatz zu leiden hat. Die kleineren Rollen waren durch
X' ltn Haubrich (Biterolf ) ziemlich gut, und durV°rrn H a u b r i ch (Biterolf) ziemlich gut, und durch die Herren
h 0 a d und 91u ff t n t (Heinrich der Schreiber und Rcimar
hst Zweier) gut vertreten. Die Benefizianten(der Chor) leisteten
"Mähe durchweg Vorzügliches. Nur der erste Chor kam etwasourrhweg vorzuguchrs . vcur or ». »v...
!“ Plump heraus, in diesem wurde das erosesndo übertrieben,
htS tvrpg in kortissimo verwandelt, während in der Partitur
^tzteres nicht zu finden ist und der Sinn der Worte „Zu Dir
tf0®’ ich mein Jesus Christ" mehr Milde dictirt. DaS Orchester-rp mein ye)us Lyrrst- meyr wcuoe viciiri. juu®
“"tet Herrn Rrbicek ' S umsichtiger Leitung stand auf der Höhe
»ingt Aufgabe, die mi,s -su «een« war von gewohnter Sorgfaltr Aufgabe, die ml,«-«» «een« war von gewohnter<=u,ui»u
5* bestem Gelingen begleitet. DaS Hau» war gut besetzt, hatte

**** m Anbetracht deS edlen Zweckes auSverkauft fein dürfen

'— 'Wiesbaden,  24 . Febr. „Charley's Tanke", der tolle
Schwank von Brandon Thomas, ging gestern im Residenztheater
neu einfludirt in Scene. Die flotte Darstellung und die fach»
gemäße Besetzung der Rollen sicherten der Aufführung einen
schönen Erfolg. Herr Jordan  als Träger der Titelrolle oder
Lord Batterly bot wieder eine Glanzleistung, welche dem
beliebten Mitglied de» Residenztheaters reichen Beifall Erachte. Die
Studenten Jack und Charley fanden in den Herren S chw a r tze
und Bartak  eine in Spiel und Maske vortreffliche Verkörperung,
eben,« wie Frl. R u d l ° p h und Frl . Brandt  ihre Rollen als
Kitty und Anny flott durchführten. Auch die übrigen Mitwirken-
den verdienen uneingeschränkte« Lob. Die vortreffliche Aufführung
hätte ein besser besetztes Haus verdient.

--- Königliche Schauspiele.  Vielseitigen Wünschen
entsprechend, wird auch in diesem Jahre im hiesigen königl. Theater,
wie seither üblich, am Fastnacht-Dienstag, den 2. März, eme
Kindervorstellung  stattfinden , und zwar kommt zur Auf¬
führung die lustige Komödie „Max und Moritz"  und das
buntbewegte Ballet „Elavische Brautwerbung ". D,-
Borstellung findet bei aufgehobenem Abonnement Nachmittags3 Uhr
bei «einen Preisen statt und hat jeder Erwachsene daS Recht, auf
das gelöste Billet ein Kind frei mitzunehmen«der für zwei Kmder
einen Platz zu lösen. or

— Residenz . Theater.  In der am Samstag zur Auf-
fübrung gelangenden ersten Vorstellung des von der Direktion ver¬
anstalteten Sudermann - Cyklus „Die Schmetterlings¬
schlacht  debutirt Frl . Bela Eurici  vom Stadtheater in Frank¬
furt a. M. in der Partie der Else . Am Freitag gehen „Unsere
Frauen"  nochmals in Scene.

8t . Frankfurt,  24 . Febr. Während der überreiche Be-
such des Ruz icka-Co  n ce rteS schon äußerlich die Beliebtheit
der beiden Conccrtgcber dokumentirte, zeigte der lebhafte Beifall
des Publikums, daß dieses die gebotenen, hervorragenden Kunst¬
genüsse vollauf zu würdigen verstand.

Zur jage in Kreta.
* Wiesbaden. 25. Februar.

Die Mächte scheinen jetzt bezüglich Kreta» endlich zu
weiteren Schritten gegen die Griechen entschlossen zu sein.
Im Konsularkorp» von Kanea soll der Plan einer Lan¬
dung gemischter Detachement»  in Paläochora
und Kandano, wo die Türken von den Christen ringe,
schloffen sind, vorherrschen. An der Nordwestküste Kretas
kreuzen Torpedoboote, welche jede Ausschiffung non Lebens»
Mitteln verhindern. Da» griechische Lager ist aber noch sür
mehrere Tage mit Proviant versehen.

In Griechenland  herrscht dagegen»och immer
derselbe hochfahrende Ton. Die Griechen wollen unter
keinen Umständen Kreta ausgeben, sondern fahren fort, die
Insel weiter zu erobern, da ihnen zur See durch die
vereinigte Flotte der Mächte die kriegerischen llnterneh-
mungen abgeschnitten find. Die Türken können aus diesem
Wege ebenso wenig etwa» auSrichten. Die müffen sich
deshalb daraus beschränken, ihre Landtruppen an der nord¬
griechischen Grenze zusammenzuziehen. In dieser Beziehung
sind die türkischen Rüstungen neuerdings in ein schnelleres
Tempo gerathen. Im Einzelnen steht die ganze heikle
Frage heute wie folgt:

Paris , 24. Febr. I » einer Meldung au» Kanea
wird destäligt. daß beim Bombardement  am Sonntag
drei Personen getödtet und 15 verwundet wurden. Unter
letzteren befand sich auch eine barmherzige Schwester.

London, 24. Febr. „Standard" meldet au»Athen,
König Georg habe ein Manifest an die Be¬
völkerung  erlassen, worin er diese bittet, ruhig zu
bleiben und aus ihren König zu vertrauen. Demselben
Blatt zufolge hat der Sultan befohlen, 17 Bataillone zu
mobilisiren.

Constantinopel, 24. Febr. Nach türkischen Au-
gaben werden 17 Linien - und Rhedif - Divisionen
mit 280 Bataillonen  und 222,000 Mann mobil
gemacht und aus der westlichen Balkan-Halbinsel vertheilt.
An der giechischen Grenze sollen bereit» 50,000 Mann
stehen; die Mobilmachung nimmt trotz de» Ramazan» einen
befriedigenden Verlaus.

Constantinopel, 25. Febr. Aus Makedonien
laufen sortwährend alarmirende Nachrichten ein, wonach
die Lage sich immer kritischer gestaltet. Die disponiblen
Truppen gehen nach Makedonien ab. Nach Consularbrrichten
bewaffnet die Pforte dir Bevölkerung an der Grenze
Griechenlands, Serbien, Bulgarien und Montenegro, um
einen etwaigen Einfall bi» zur Ankunft de» Militär» wider¬
stehen zu können. In Makedonien sollen sich 3000 be¬
waffnete Albanesen befinden.

Constantinopel. 25. Febr. Der neue Gon.
verneur von Kreta,  Photiades Bey, ist mit dem
Dampfer Aurora nach Creta gereist.

Kausa, 25. Febr. Gestern wüthete hier eine furcht¬
bare Feuersbrunst. Die Flammen  breiteten sich bi» zum
RegierungSgebäude au». Sin ganzes Häuser-Biereck, dar¬
unter da» Rcgierungsgebäude, die Bank und die Rechnungs
kammer wurden ein Raub der Flammen. Der Pöbel rast
auch gegen die türkischen Notabeln als angebliche Urheber
des gegenwärtigen Zustande» und will ihre Häuser nieder,
brennen. Da» Fort Kandano», wo 3000 Türken einge¬
schloffen find, wurde von türkischen Aufständischen hart
bedrängt.

Athen, 24. Febr. Die Admiräle der euro¬
päischen KriegSschisse  vor Kreta haben den griechischen
Eommandanten ersucht, mit ihnen die bombardirt«Ortschast
zu besuchen, um sür die Berwundeten zu sorgen und den
angerichteten Schaden zu constatiren. Die Admiräle be¬
zweifeln, daße» überhaupt Tobte oder Verwundete gegebenbabe. Der Kommandanterklärte, er könne für die Sicher-

beit der Admiräle, wenn sie an Land gingen, »-echt
garantire», da di« Bevölkerung üb« da» Bombardement
äußerst erregt sei. .

Athen, 25. Febr. Wie verlautet, will' die grie»
chische Armee Kreta freiwillig nicht ver¬
lassen.  Sollten die Mächten sie jedoch dazu zwingen,
so würde die Aktion nach der nördliche« Grenze verlegt
werden. , „

Athen, 25. Febr. Nach amtlichen Angaben be¬
tragen die Verluste der Türken  i » den letzten
Kämpfen etwa 500 Mann, sowie 104 Gefangene. Overst
Bassos war persönlich dem Feuer auSgesetzt. In seiner
nächsten Nähe wurde ein Offizier getödtet.

Telegramme an- letzte Nachrichten.
X Frankfurt a . M .. 25. Febr.. Mittag«. (Privat.

Telegramm .) DaS große Maar «nhau » Wronker  m der
Hasengasse steht seit 12 Uhr in Flammen  und hat sich der Br an  d
bereilS mehreren Nachbarhäusern mitgetheilk. Beide Löschzüge der
BerusS-Feuerwehr trafen um 12'/. Uhr auf der Brandstätte ein.
In dem Nachbarhause, nach der Zeit , u, wurde von dem Feuer
die Treppe ergriffen und den Bewohnern der Rückzug abgeschnitten»
AuS einer Mansarde wurde eine alte Frau bewußtlos herauSgeholt.
Zur Zeit ist die Feuerwehr damit beschäftigt, di« übrigen Ein.
wohner auS dem Haufe zu retten. Auch die Häuser Zell Rr . 25
und 29 brennen. DaS Feuer in dem Wronker'scheu Lager ist in
Folge an der elektrischen Leitung vorgenommener Arbeiten ent-

Istanden, indem ein Funke die im Erker ausgestellte» Maaren traf
wodurch sofort der ganz« Laden in Brand gesetzt wurde. Eiu
Mann sprang au« dem zweiten Stocke in da» Sprungtuch der
Feuerwehr und blieb unverletzt. Nach weiter «ingezogenen In»
formationen ist kein Mensch verunglückt.

ft. Berlin , 25. Februar. Die Plenarsitzungen de»
Reichstag» werden vom Samstag bi» einschließlich nächsten
Mittwoch auSgesetzt. . ^ .

O Berlin , 25. Febr. Die . Rordd. Allg. Zig."
schreibt: Bei dem Staatssekretär Stephan  hat

'sich Ende Januar eine Entzündung de» rechte« Fuffe» ein»
gestellt, welche derart zunahm, daß Prof. Bergmann Volt
gestern di« vierte Zehe amputire» mußte._

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 26. Februar. 57. Borstellung.

34. Borstellung im Abonnement C.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano
von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Der Graf von Luna . $ « * Haubrich.
Gräfin Leonore, Palastdam» . - - Frl , Mackrott.
Acuzena, eine Zigeunerin . . . . «rl . Brodmaun.
Manrico « .
Fernando, Anhänger der Grasen Luna . Herr Ruffem
Jnez, Vertraute der Gräfin Leonore i . Frl . Müller
Ruiz, Anhänger des Manrico . . . Herr N- wack.

!Ein alter Zigeuner - - . , Herr vr .Wendfchuh
IEin Bote . . H-rr Schuh.
Gefährtinnen Leonoren's. Diener deS Grafen Luna. Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's . Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in BiScaja, theils in Arragomen ,m
Anfänge deS 1b. Jahrhundert ».

* . * Manrico . . . Herr Renardi,
vom Stadttheater in Bern, als Gast.

Akt3: Großes Tanz-Divcrtiffement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertänzr.
1. En8eint>Ie-Taiiz , ausgesührt vom Corps de ballet.
2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Ouaironi . ^ t
3. Pas hongrois, ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
4. La Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen d«S Corps de ballet.
5. La Bohemienne, ausgeführt von Frl . Ztegelbauern.Frl .Keßler
6. Variation serisuss , ausgeführt von Frl . Ouaironi.
7 Salopp , auSgeführt von Frl . Ouaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 93U Uhr.

Samstag, den 27. Februar 1897. 58. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnementv.

Die goldene Eva.
Lustspiel in 3 Alten von Franz v. Schönthanu. Franz Koppel-Ellfeld.

Regie: Herr Köchy.
Neu einstudirt:

Der Stern der Liebe.
Phantastisches Ballet von A. Balbo.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Anfang 7 Uhr . Einfache Preise. _

Residenz-Theater.
Freitag, den 26. Februar. Unsere Frauen . Lustspiel in 5 Akten

von G. v. Moser und F. v. Schönthan. Anfang 7 Uhr.
Samstag, den 27. Februar. 1. Vorstellung im Sudermann-Cyklus.

Di - SchmetterlingSschlacht . Komödie ,n 4 Allen von H.
SudermE . (Else - Cela Enr,c»  vom Etadttheater zu
Frankfurt a. M.)

Schlafzimmer
Einrichtnng

billig zu verkaufen
13.Fricdrtchstraße

Näheres
1980*

Kartoffeln Magnum bonum
Ijjt 8 Pfd. 22Pfg -, pro Malter
5 M., frei ins Haus geliefert,
sowie volle Milch per Sch. 10 Pfg.
fortwährend zu haben bei Georgi'onbm.. üellmundstr. 31

Junger Fô Ternei
für 10 Mk. zü verkaufen.

Adlerstraßc 51, Vdh. D. rechts

Unftitdene Schild»
sind billig zu verkaufen
a Goldgasse 10, 2 Et.
Gedrehte Tifch-

Bettfütze
nert.  Adlerstraße 49.

und
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Der Versandt des weltberühmten
Salvator-Bieres

au» der

Sehr, Schmederer Actien Brauerei
(Igchrxlbrstn) München.

beginnt im Lapfe dieser Koche, quch werden gefl. Bestellungen guf Gss-
sowie Flaschen entgegengenommen durchbinde

2930

aria
zeller

Magen-  *
# Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten de«

Magens , find ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus , und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche de» Ragen»,
übelriechende« Athrm,
Blähung, saurem Ans-

ftoße», AaltC, Sod-
brennen, übermäßiger

Schleimproduetiou.
Gelbsucht. Ekel und Er¬
breche», Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her-
rührt, tlrbrrlade » »es
Magens mit Speisen und
»Getränken, Würmer-,

Leber- «. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben fich die
Mariazeller Magen-

Tropfe » seit vielen
Jahren auf dar Beste
bewährt, war Hunderte
von Zeugnissen bestäfigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central -Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Apotheke
znm„ KSnig vonNngarn" ,
Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. «Schm
engel",Kremster(Mähre»

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zn beachte».

Die Mariazeller
Magen -Tropfe » find

Iecht zu haben in
sMi ««»a»ei, : «iletoria -Apoihete,
>Wh -lmSap- t». Aiesrich a . KH. :
j ®. %at) [en Nftogtni In
»der AmtSapoiheie.
| Vorschrift: « Io« 15,00 Nimm;.

Irinde,Coriandersamen,Fenchel,-amen, Aniisamen, Mprrha, Ton.
oeihol,, Caimuswurzel, Aitlwer-
wnrzel, Sntlamwnr,el , Rhadordara,
oo» jedem 1,75, Weingeist ÜOpLt.
614 750 pTt,_ 10^61

sin Junge
zum Brodaustragen gesucht von
8—11 Uhr. Näh. Moritzstr. 8
»in Laban. 1848*

frpbr » Kroener,
Hotel n. Restaurant Nouncnhof,

Wiesbaden«

Photographen, welche gebrauchte
Platten »»« hübschen LaodschastS-
ausnahmen der Naffauer Landes
oder Siegenden des Rheines ab¬
geben, wollen ihre Adressen unt.
Chiffre II 800 an hie Exped.
he» ^Geü-Anz." gelängen lassen.

HeteM!
Ich -m!

Hefe ans
»ne Prima
nacht . Hsr

ndet' fich Metzg «r-
' 1955

te F>

Part ., Frau

SO Pfg.
empfiehlt fortwährend frisch

Fritz Bossong,
Kirthziissk 43 a,

Berlin grösste - Gp-cialhausMr

in Sopha, u. Salongrößeä 8,VS,
S, 6 , 8,10 bis SO« Mk. Ge-
logenhoitskanf « in Gardinen
Portiere » , Steppdecken,
Dipan - und Tischdecken rc."L'Ä.". Portieren!

Restpartien , 2—8 Chats, k 2,
8 bfs 16 Mk, Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang , frc.
Jllnstrirt . " " *

(l44Hejtrnstark1- ratill «.franko

EmilLefÖYrCiTeppicti-Haus
BERLIKS, Oranienstr.158,

Ein verheirathetor Mein»
37 Jahre alt, welcher Cuution
stellen kan«, sucht einen

Mmuensnoflen.
Offerten erbeten unter W . 8,8
an die Exped. d. Blattes._

Tapezireir
von Neubauten und einzel.
Zimmern überneh. ». Garantie
für Hallbarkeitp. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R. 40 Pfg. Bei
Vorlagen von Bandstretsenp R.
36 Pfg. mit Fries 45 Pfg. Bei
sollst. Makulatur p. R. 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg. Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*
süchtige Büglerin wünscht
^  Beschäftigung, dieselbe ging
auch in eine Färberei a
Schwalbacherstr. 37, Stb . 1 St.

Näharbeiten
aller Art werden angenommen
und schönu. gut besorgt
a Dotzbeimerstr, 26, 3. St . r.

Gin Taglöljirrr
für Feldarbeit gesucht
1939* Rheinstraße 44.

Ei« starkes Müöches
1938*

gesucht
Rheinstraße 44.

Lin

Ein 14 bis 16jähriges sauberes

Mädchen
tagsüber gesucht 1935*

Röderstraße7. Bdh. 3. St.

Mädchen
können das Kleiden». grdl. erl.
1934* Mühlgaffe 13, Hth. l. r.

Ein Lehrmädchen
zum Sticken gesucht, auch werd.
daselbst ganze Ausstattungenbill.
gestidt Sleingaffe 12, 1. St . a

Gesucht
gewandt. Arbeiter
1940* Blüchcrüraße10. 1. Et.

fisidet Stellung 19,'
Plflttss?strqste 9»

Ein ordentlicher

Laufjunge
für Pormistags gesucht. Zn m
8- 10 Uhr. Zahnarzt funplco,
1956* W ilhxln

500- 1000  Mir.
a. h. Zinsen oderd. Rückj
eines Wechsels ges. Offei
Z. |8 qn d. Exp, d. B>.

schreineret, Dotzheim.

•Gummiart ikeli
Pariser Neuheiten

für Herren » . Dam«

Wirth

ntederzulegen.I

entuer re.
welche gute
und geneigt find sich

u. Dividenden abwirft

(8 1816)straße 50.
Mchhü

Kätzc
Parkstraße 54. " Daselbst ein
sch., brauner Spitz zu verk.

Ein Jahrgang

eleg. geb., noch neu, billig
verkaufen. Saalgasse 22. 19,

Ein gut erhaltenes

ir Thor
billig zu verkaufen.

Näh, « leichftrasse 89

zu verleihen.
Rümerberg 10, Part.

Mner p« 9krnan;ns
billig zu verleihen,
a Stiftstraße 1, 2. l.

Belohnung

wiederbringt oder
»amhaft macht.

den

Hochfeine

sind billig abzr
aallc bei l.»»g».

Mn Ktpv
' kann bei Leuten ahne Kinder
' gute Pflege erhglten. 1948*
- Mainz, Haupt-Krererweg 38.
. M elegante Maskenanzüge
? Tt wcitz-seidcn. Pirette, Sttflerin

(Puppenfex), Spanierin (Puppen?
fee) ». Musik billig zu verkaufen.
Albrechtstraße7, 3. St . I. a

Eitle preisgekrönte
Maske ,eine Tyrolerin,

esn« Elsässerin
sind zu verleihen.

A ^ lßridstrhße 80
Partcrpe. 1957

F̂ Lin neues Damen -Masken-
Costüm (Blumenmädchen)

ist billig zu verkaufen oder zu
verleihen iRheinstratze 80,
Garienbaus, Meurer . 1936*

Frische Landbutter
- 1 Mk., frische Süßrahm-Butter
* M . 1.16. »
i Ohl, Sedansplatz 9.
; Violine
' gute (ganze) nebst Bogen und
' Kasten billigst zu verkaufen. a
. Gustap-Adolfstraße6, 2 Tr.

: nie müssen
■ Ihre Frau schützen. Pützl.

1 I Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Aries gegen 20 Pfg.
Porto. R. Qsehmann

Konstanz (Baden) E 25.131/662

!*— BBHIBiBM

Sleingaffe 31
Seitb. Part ., ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu, Zub.

^ auf gleich«der spät, zu vm. 323

Feldstr . 15
- 2 Zimmer. Küche und Zubehör
. auf 1. April zu vermieth. 308

AdlerKkiihk 60,
* 1 Zimmer und Küche per 1. April
r zu vermiethen. Näh. beiv. Lsiss
° Hartingstraße1. 1915*

s Lkhrstraße 33
t ist eine kl. Dachwohnung2 Zim.
, mit Küche, neu hergerichtet, an

ruhige Mietherb z. verm. 1926*

Schachtstr . 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

' Steinqaffe 16
ist eine Wohnung von 1 Zimmer

i und Küche (im Hinterhaut gel.)
; zu vermiethen. 309

Mauritius str.
Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9,

4 helle große freundlich« Wohnung
zu vermiethen Näh. Parterre.

" Daselbst Mansarden-Wohnung zu
I vermiethen. 1952*

Helenenstr . 21
' Part . 3 Zimmer nebst Zubehör
„ zu verm. Näh. 1 Tr . hoch. 346

%  Seien Mm ? J
b Schützenhofstrasse 16 , 8
a (Terrasse) ist eine Wohnung zum
i. 1. April event. 1. Mai zu ver-
- miettzen. Dieselbe besteht aus

5 Zimmern, 1 Eabinet, 2 Balkons,
r Küche, Badestube, 3 Mansarden,
:• 2 Keller. Preis vierteljährlich
- 250 Mark. 1953

Garneval- Verein.

ProAramn

der

fsir die
3 Fastvachtstqger

Samstag- d«n 27 . Februar, Nachmittags8 Uhr«
Einzug der Rrkrule».

Nachmittags 4 Uhr 11 Min .: .
Ankunft des PniiMMares um Rheinuftr

(Fischthpr). Begrüßung durch das GesqmrptsNinisterium. Vor¬
stellung der Rekruten und Leistung des Fahneneides.

Großer närrischer Fackelzug
durch die Hauptstraßen dsp Stadt . Aufstellung7 Uhr sn
Schulstraße (Schu lhaus).

HP Hanptfeier.
^onntaa ^ 8 . Februqr:

Morgens 7 Uhr 11 Mi «. - Tgg-s-Refteill- der Prinzengarde,
Bormittags 9V, Uhr : Umzug der Prinzengardedurch d,e

Statzt nach dem befestigten Lager auf dem Hasteplatz.
Bormittags 11 Uhr 11 Min .: Einzug des Lice-Königs L>

Hung Tschang und der indischen Gesandtschaft am Kopse der
Straßenbrücke. Empfang durch das G-sammtministeriumU!>»
Fahrt durch die Stadt nach dem prinzlichen Palms (PSft,
Hof), daselbst Empfang durch das Prinzenpaar.

Nachmittags 2  Uhr 11  Minuten : « - ginn de« gross,»
närrischen Hochheimer Marktes in der Narrhalla
(Stadthalle). Eintrittspreis 50 Ps. Ende 11 Uhr Abends.

U« 4 Uhr 11 Mi « . \ Enthüllung M Dremmel-DenlmalSw
der Narrhalla.

Nachmittag « S '/, Uhr : « rosse « ala -Vo,stefln » g im
Hof - » . Stadttheater:

„Alt Mm «?".
Lokslpgffe nach Stoltze von Jean Dreminel,

Montaq , den 1 März:
Morgens 7 Uhr 11 Min r TageS-Reveille durch die Prinzen-

garde.
Vormittag - 11 Uhr 11 Mi « , r

Großer Roferimontags -Feftzug.
(58 Gruppen .)

Aufstellung 10 Uhr in der S -hulstraße.
AhendS 7 Uhr UW « : , _

WA- Erster großer Maskenball
in der Narrhalla (Stadthalle). Eintrittspreis im Vorverkauf
bi» Samstag Abend 7 Uhr 3 M., an der Kaffe5 M. Kaffen«
»ffnung6 Uhr 11 Min.

Dienstag , den S. März:
Morgen - 7 Uhr 11 Min . : Tages-Reveille der Prinzengarbe.
BormittagS 9 '/, Uhr : Generalmarschder Prinzengarbe durch

die ganze Stadt.
Vormittag - 11 Uhr 11 Min : Große Parade der Prmzen-

garde auf dem Schloßplatz in Anwesenheit des Prinzenpaare«,
der Generalität, Li Hung TschangS, des Gesammtministeriuin»
und der Indischen Gesandtschaft.

Nachmittag - 8 Uhr 11 Min . :
Große maskirte Kappenfahrt nebst

Blumeneorso.
Aufstellung2 Uhr in der Echulstraße.

57/150 Abends 7 Uhr 11 Min. :
Zweiter großer Maskenball.

in der Narrhalla ( Stadthalle ) . Eintrittspreis im Vorverkauf
bis Samstag Abend 7 Uhr 2 M. Abends an der KasseM. 2 .59.

Saal - und Kassenöffnung 0 Uhr 11 Mi » .

Webergasse 2 , Entresol.

Rijstf-Relief*
Kunstwerk absolut I . Range» mit auto matisch em Betrieb.

«W Kein Panorama . *̂ WB
NaturgetreueWiedergabe der berühmtesten und besuchtesten Gebcrg»«

gruppe der Schweiz
Täglich geöffnet : Borm . 10 —IS u. Nachm. V. 2 —8Uyr.

Eintrittspreis 50 Pfg. Kinder u. Militär die Hälfte.
Für Schüler und Vereine Preisermäßigung. 286«

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entreesol.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung. — Farben>
sowie Tag- und Nachtbeleuchtung. —

Diese Woche : 271

Venedig während der Kaiscrlage 1896.
u. A. : Dar Kaiserschiff„Hohenzollern", Gala-Gondeln, der herrtlch«

Gardasee, Riva, Nago, Limon«, Are», Verona >e. -
verehrt. Mitgliedern der Vereine Wiesbadens zur g n-Den

Kenntniß, daßrreni>in>|j, ou» an sämmtliche BcreinSvorständedie MitlheüS
ergangen ist, daß Mitglieder und Angehörige nur 15 pk- S »
Bornigung der Vereinsmitgliedskarte an der Kalle zahlen.



Wiesvade »-» « eueral-Slnzeiger.

Telephon 59

Geschäfts-Verlegung♦
Wir beehren uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir von

heute ab unser Geschäft
Specialität:

Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach Maass
nach

Halmhofstrass ® 14 , in den Eckladen,
verlegen.

Unser Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison reichlich aus¬
gestattet und leisten wir für tadellose Anfertigung von Garderobe jede Garantie.

"Wir halten uns bä Bedarf bestens empfohlen und zeichnen
Hochachtungsvoll

14 Bahnhofstrasse 14,

N». 48 2Ü. gtöruor Ivitt. tetut # .

Karl Ney & Cie .,
6 1. Hermarrnstratze6 I,

Auktionatoren und Taxatoren,
mpfehlen sich im Abhalte « von Auctionen n . Taxationen
_ jeder Art, zu ganz geringem Prozentsatz._ 27-1

werden billigst per Möbel - und Roll-
UMzlSFe wagenbekorgr

«lani , Aarstratze 12, Telephon 2402

Kneipp ’s Kraft -Brod
nnd ächtes Steiniaetz -Brod , genau nach Hr . Prälat
Kneipp’s Vorschrift , sowie Kneipp ’s Kahrmitlel
empfiehlt

f Wßinßr Marklstrasse 12.
V , VT “ 111*51 , Laden Hin terhaus , Part.

Wir bitten uns Anmeldungen
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

B ge fl « bald
zukommen zu lassen.

J . & CJ. Adrian , „ „.hS 1.»

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier nnd bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Lag frisck fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus, Part.  27l >7

Kür Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst „
1765* Job . Wlomer , Schaftenfabrik , Neugüffe ^ b^

Masken-Costüme
sowie Dominos zu verleihen und zu verkaufen.

8 Goldgasse 9.
Anfertigung nach Maatz.Frau M . Feuer ♦

40 }lf .Amerik.RirrgäPfel 60 pf,
Gemischtes Obst »«m 30,«, 50  Pf.
Gemüsenubetnp«Pf».20,24,30«.40n
Bruchmaeettvvni perm26,so, 32  w.
Schnmtz, garantirt rein, per Pfd.40,45,60 Pf.
«)i0il {UÖ ^ ; C mit Gurkeinlage Stück5 Pf. 2530
Adolf Hayhach , Wellritzfta. 22,

Einige elegante Damkn-Wnsken-Cnstiime
zu verleihen Frau Huberti , Nerostraße 14, 2 Söieten . 2513

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhi* f Goldgasse 12.

MmrgesW-Herein
Sonntag , den 28 . Februar,

8 Uhr Abends,
in den Sälen des

Casinos:
Großer

Verkeilung von  6 Maskenpreisen
Eintritt nur gegen Vorzeigung einer besonderen Eintrittskarte.

Für einzuführende Fremde ist solche bei unserem Präsidenten,
Herrn Hermann » » bl , Louisenstraße 43 , erhältlich.
232g Lrr Vorstand.

„Sprudel .”
Montag , 1. Miirz 1897:

Vierte General-Pttstmulluns.
Große

Damm-Sitzung
in den Zalen des Eurhauses.

Zum Besten der Armen.
Anfang Abends 11 Minuten nach 7 Uhr.

Während der Sitzung:
Grosso Tombola zu mildthätigen Zwecken.

Nach der Sitzung:
X*

Sprudler und deren Damen erhalten gegen
Abstempelung des Sprudelsterns Eintrittskarten L M. 2
im Vorverkauf bis Samstag, den 27. Februar er.,
Bormittags 12 Uhr, bei Herrn Wilh. Neuendorff,
„Weißer Schwan" (Kochbrunnenplatz1) und Herrn
W. Bickol, Langgasse 20.

Fremde und hiesige Nichtmitglieder erhalten
Einführnngskarten , soweitRaum vorhanden, für Herren
und Damen zu je M. 4 bei obigen Verkaufsstellen,
sowie an der Tageskasse im Hauptportal des Eurhauses.

Der Karten-Verkauf wird an sämmtlichen Stellen
Montag , den 1 . März , Vormittags 12 Uhr,
geschlossen.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens
Samstag, den 27. Februar c., Vormittags, bei Herrn
W. Neuendorff, Kochbrunnenplatz1, und Borträge bei
Herrn 0. Kaikbrennor, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2913 Der kleine Rath.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg

« 'lag : Abends 5.45 Uhr.
rabbath: Morgens 9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr. Nachm. 3 Uhr.
Abends6.45 Uhr. r

Wochentage: Morgens 7.— Uhr. Nachmittags 5.— Uhr.
4>>e Bemeindcbibliothekist geöffnet: Sonntag von 10 10 /, Uhr

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
, Synagoge : Friedrichstraße 25.
[l*a 8: Abends 5.30 Uhr. „
' °bbath: Morgen « 8.30 Uhr. Predigt 10 Uhr. Nachmittags 3 Uhr

«.Abends 6.45 Uhr.
^cheniage : Morgen « 7_ Uhr . Abend« 5.80 Ubr.

Soeben erschien
da » hachintercisante Knch:

Philipp und Liesbeth Keim
ein nassauisches Dichter- und Bardenpaar.

Preis 1 Mk . gegen Einsendung von Mk. h10 er¬
folgt franco Zusendung nach allen Weltgegenden.

Die Jubitiiums -Nummer
der

Kroßc»MesbMtk KrWr»»»t>, Kreppel-,
Kaffeemirhl - « « warme Krödchrr - Zettnng

erscheint 18 Seite « Groß Format stark, Samstag,
de» 27 Februar , Preis wie immer 2 « Pf . per

Exemplar, nach Auswärts per Post 25 Pfg.
Zu haben bei 2904J. Chr. Glücklich, s Rerostr 2.

Fettes Rindfleischp. Pst. 44
Prima Schweinefleisch Pst. 60 Ptz.
wird Freitag früh vo « 8 Uhr ab, Riimerherg SS , Tbor.
eingang, auSgehauen. Bon Abend« 6 Uhr ab : 1917

Wehelsuppe ruKausmacherWurst.

Zn den drei Königen,
Marktstratze 26. 2932

Heute Freitag:

Al » sehr geeignete

Coufirmattons- «nd Fest-
Geschenke

Bibeln , neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Communiouvücher,
Grdichte -Sammlunge », Unterhaltungsschriften
in eleganten Einbänden. Pracht - « nd Bilderwerke,
Bilder « nd Sprüche re. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

DitMiac iite Kiff. «»lMck-ge-Wki»,.
z« Wiesbaden , Fanlbrunnenftr . 1.

Metzelsuppe.
In meinem Verlage erschien soeben:

„Die Wäschbitt"
i. 2. —Zweite vermehrte Anfinge.

Franz 2931
Buchhandlung , Kirchgasse 45.

1954*

Za.Schelisische von BO Pf . an
Cabliau, Zander, LimandeS, Salm , Brat-
bütking« empfiehlt in nur frischerW«are

4. 8lelpe , Grabenstrahe 6.
Möbel nnd Bellen

gut und billig zu haben, auch Zahlungserlrichterun, . 1263
A. Leleber , Adelhaidftrahe 40.



Sette 4 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. .. w v . .»x»x»x»x»x»x«xx »x»x»x»x«»x«»x»
26. Februar 1897.

X
8

X
*
X#

Mur noch einige Tage!

Mlmoekksuf
wegen

x Umbau Mi» NttgrHerttg i»es fakalcö
8
«

X
8
«
X
o

z«

nochmalsh-rabgcsctztcn Preisen!
W . Pütz,

Schuhwaaren-Lager,
3V Webergasse 3V, „Stadt Krankfnrt".

X
«X
X
4 >X#
V

8

8
2348

e » x » x » xax » x » x » oxoxoxoxoxoxox

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse L

Telephon 484. Personen -Aufzug. Central -Heizung.

J)A8 IST GUT.DASW1RKTSICHER
Aüsscrte PRÄLAT KNEIPPam9 F«br.18?5
nach Prüfunjg des nach seinen Principien

hergeslellten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNGGEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT!
Ancjenebn ) GeschfTjack

Verkauf nur in eleganten Bonbonieren
ä 35 u 50 Pj<J-

Ei ngepackt«Versiegelt-Mao Düte siel)vor Naci)abo)ung
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

W

w

*1
■w

Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein PhotographischesAtelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll2080

Am  Bark , Museumstrasse1*
Personen -Aufzug. Telephon 484.

s
N
V
N
M
N

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz, Dr., Löwen «Apotheke.
Rau,  Victoria -Apotheke.
Cratz, Dr ., Droguerie.

JI

Acker, C., Hoflieferant.
Blank, Franz.
Birk, Wilh. Heinr.
Böhm, Eduard,
Bücher, Georg, Nach/.
Eifert , Heinrich.
Fuchs, Dan.

Groll, Fried.
Keiper, J . C.
Klitz, F.
Leber, C. W.
Müller, F. A.
Roth, J . M., Nachf.
Schadb, J.

317b

Weber, J . W„  Moritzstr.

Über Land besorgt.

werden Umzüge
■in der Stadt und

2643

Uüiiner - Tiiriiverem.
Wir ersuchen unsere Mit¬

glieder welche Einladungen
für Nichtmitglieder zum Masken¬
balle haben wollen, solche bis
spätestens Freitag , den
28 . d. Mts ., bei demVorstande

(gesunde Waare) 10 Pfd. 4b Pfg., ktr . M. 3.80,
Sauerkraut Pfd. 6 Pfg., > ,
Maronen Pfd. 15 Pfg.,
gelbe Rüben Pfd. 4 Pfg.,
gelbe Kohlrabi Pfd. 4 Pfg.,
gelbe Kartoffeln Kumpf 20 Pfg.,
Magnum bonum Kumps 22 Pfg., . „
Mauskartofieln Kumpf 35 Pfg., „ „
Apfelsine « Stück4 Pfg., Dtzd. 45 Pfg.,
Citrone » „ 5 „ „ bb „
Holländer « othkohl Stück 15- 25 Pfg.,

„ Weisikohl „ 15- 25 „
„ Wirsing „ 15—25 „

stet- in frischer Waare zu haben bei
W . Hohmann,

Römerberg 23 , Thoreingangu. Mauergaffe *7
__ — - —

genauer Adresse einzureichen
896 Der Borstand.

Sveeialität : Schmuckwaarev
Zur BaUSaiso » brinehübsche Autwahl zu den de

billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.
Ferd . Hackeldey , WUHclmstrasie 3 9 - t

MGf Bitte Auslagen zu beachten!_

Rotationsdruck und B erlag: Wiesbadener BerlagVanffdlt , Friedrich Hannemann . Berantwortliche Redaktion: Für den politischen « h' f' R' dacteur.
FriedrichHannemonn : für den totalen und allgemeinen The,! : Ottp von Wehren ; für den Jnseratenthnl : « ug. Peiter . Sammtl.ch m W.ervaden
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